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ttlbend-Ausgabe.
1. Matt.

DeshalK Kommt König Eduard?
Die bevorstchende Reise König Eduards VII . von

England nach Kiel und seine dort erfolgende Zusammen-
ftmft mit dem deutschen Kaiser hat eine lebhafte und zum
Teil leidenschaftliche Debatte entfacht, obwohl diese bei
einem internationalen Sportfest erfolgende Fürsten
züsammenkunft eigentlich von vornherein keinen sonder
sich politischen Eindruck hervorzurufen geeignet ist. Von
öer einen Seite , nämlich von derjenigen, welche von scher
einem Zusammengehen mit England das Wort geredet
hat, wird der Besuch König Eduards als ein autzerordent-
lich erfreuliches Ereignis gefeiert, das eine glückliche
Wendung in den deutsch-englischen Beziehungen 'bedeute.
Bon der anderen Seite , nämlich von jenen Politikern , bei
denen ein starkes Mißtrauen gegen England sich vielfach
zu einer ausgeprägten Feindseligkeit verdichtet hat , wird
der Besuch König Eduards mit unverhohlenem Miß-
lchagen aufgenommen, das in dem Ausspruch gipfelt:
„König Eduard kommt mit leeren Händen ; wir hoffen,
daß er auch mit leeren Händen nach London zurückkehre' "

Wir unsererseits meinen, daß dem Besuche des
Königs Eduard gegenüber, der ja nur die Gegenvisite für
dm Besuch des deutschen Kaisers in England davstellt,
weder eine besondere Begeisterung noch eine besondere
Sorge am Platze ist. Der Umstand, daß dem Besuche
König Eduards in Italien der englisch-italienische
Schiedsgerichtsvertrag und dem Besuche in Paris das
engu-scĥ.fra.nzösisch'e Abkommen folgte, hat hier und da
die Sorge, bezw. die Hoffnung erweckt, daß mit dem Be-
suche des Königs Eduard in Kiel politische Ereignisse von
ähnlicher Bedeutung verknüpft werden könnten

:•Derartige Kombinationen sind völlig haltlos und ent-
Aren zeglicher Grundlage . Mit Recht hat ein englisches
Matt gesagt, daß Nur den Engländer kein Ägypten und
england uns kein Marokko zu schenken'habe. Ties aber

Punkt , wo diejenigen einsetzen, welche dem
Bchlche König Eduards mit Mißbehagen und Mißtrauen
MgegMfthM,. Es wird den Engländern zum Vorwurf
siemacht, daß sie ihre Interessen an Marokko zugunsten
vamkreichs aufgegeben haben, während Deutschland da-
flet leer ausgegangen ist. Gegen die englische Politik sind
M genug begründete Vorwürfe illoyale,: Verhaltens
gegenüber Deutschland erhoben worden, in diesem Falle
u ^ Vorwürfe unberechtigt. Wenn Deutschland
« dem Marokko-Tauschgeschäft leer ausgegangen ist, so
wurüe che Schuld, wenn überhaupt eine vorliegt, seden-
MS Nicht England treffen, dem wir ja nicht wie Frank-

Mittwoch» de« 8 . gimt.
retcfj ein Tauschobjekt zu bieten haften, sondern das etwaige
Vorschulden könnte höchstens der Leitung der deutschen
Politik aufs Konto geschrieben werden. Wir sagen das
etwaige Verschulden, denn angesichts der starken Position
me sich Frankreich fest langen Jahren in Marokko ge¬
schaffen hat, wäre der Versuch eines deutschen Einspruchs
gegen das französisch-englische Kolonialabkommen jeden¬
falls ern Unternehmen von sehr zweifelhaften Aussichten
gewe>en.

^ Ob die deutsche Politik durch dieses Abkommen über
rascht worden ist oder nicht, steht dahin. Sollte aber der
erstere Fall zutresfen, so wäre es nur begreiflich, wenn
me Leitung unserer auswärftgen Angelegenheft jetzt gute
Miene zum bösen Spiel macht. Jedenfalls hat es wenig
Wert, den Engländern , die eben von dem Grundsatz aus-
gehen: „Geschäft ist Geschäft", Vorwürfe darüber zu
machen, daß sie diesmal nicht aus Liebe zu Deutschland
von jenem ihrem Grundsatz abgewichen sind. Wir er¬
mahnen uns selbst, in der Politik nicht der Liebe und dem
Haß, sondern den praktischen Interessen zu folgen ; können
wir d̂a von den Engländern etwas anderes verlangen?

Ist somit kein Anlaß vorhanden, den König von
England aus deutschem Boden minder höflich
und liebenswürdig zu begrüßen, als der Empfang
unseres Kaistrs in England gewesen ist, so halten wir es
andererseits für angebracht, vor jedem Überschwang der
Gefühle zu warnen und der Auffassung entgegenzutreten,
als ob dieser Fürstenbegegnung eine intime Freundschaft
der deutschen und der englischen Nation folgen werde
Wir wissen uns von jeder chauvinistischen Auffassung frei
wenn wir behaupten, daß die Schuld an den deutsch-
englischen Differenzen von jeher fast ausschließlich auf
feiten unseres „germanischen Vetters " gelegen hat , der
uns unsere im Lause der letzten drei Jahrzehnte errungene
politische und wirtschaftliche Machtstellung noch immer
nicht ganz „vergeben" hat.

Wer die englischePresse und dieTonart , mit der ein großer
Terl von ihr über Deutschland und die deutschen Ange¬
legenheiten schreibt, mit Aufmerksamkeit verfolgt , der
wird nicht leicht zu dem Glauben neigen, daß der Besuch
König Etmards in Kiel eine radikale .Wendung in dem
voii Hans aus kühlen Verhältnis zwischen der -deutschen
und der englischen Ratton , dem ein recht kühles Verhält¬
nis des Onkels gegen den Ressen, wie sehr eingeweihte
englriche Politiker wissen, zur Seite steht, herbeiführen
wird. Roch weniger ist aber die Sorge angebracht, der
hier und da Ausdruck gegeben wird, daß die englische
Politik uns das Leitseil über den Hals werfen und uns
w einen politischen Gegensatz zu Rußland -drängen könne.
Wir find gewiß, daß unsere Politik auch in Zukunft weder
von den Staatsmännern des Rewskiprospekts, noch von
dem, Kabinett von St . James , sondern allein von -den
dentschen Interessen bestimmt werden wird!

bi» 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur nächst-
>eneu Taae » wird fern « nii»™»» ™» jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.
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Politische Übersicht.
Zum Schulantrag.

,Das Hauptorgan des Deutschen Lehrervereins , die
„Pädag . Ztg.", bespricht den konservattv-nattonalliberalen
Schulantrag vom schultechnischen Standpunkt und kommt
zu dem Ergebnis : „Wie der Antrag vorliegt und vom
Abgeordnetenhause zum Beschluß erhoben worden ist.
handelt es firf} -viel weniger um ein Schulunterhaltungs-
Gesetz als um ein Gesetz, das die extreme Konfessionali-
steriing des preußischen Volksschulwesensmit außerordent.
lich sein ausgedachten, wirksamen Mitteln in die Wege
leitet." Ein Schu-Iunterh-altungsgesetz, das die Gemein-
den zur Tragung der Schullasten rechtlich verpflichtet,
könne erhebliche finanzielle Konsequenzen nicht haben,
denn -der Kreis der Verpflichteten werde dadurch nicht
wesentlich geändert. Tie jetzigen Sozietäten könnten die
Gutsherren und die Forenfen nicht heranzi-eh-en, dafür
-aber die Lehrer und Pastoren. Der Kreis der Verpflich.
teten werde also durch Übertragung der Schullast âus -die
polittschen Gemeinden zugleich erweitert und verengt.!
Was dabei für den Schuletat gewonnen werde, komme
aus die besonderen Verhältnisse des Orts und die speziellen
Bestimmungen des Gesetzes an ; aber wie auch immer
diese ausfielen, an der Ergiebigkeit der Quellen für die
Bestreitung der Schulauswendungen werden im ganzen
wenig oder nichts geändert werden. Ferner sei der an
sich erfreuliche Satz : „Lehrer , die zur Erteilung des
Religionsunterrichts für konfessionelle Minderheiten an
Schulen anderer Konfessionena-ngestellt sind, dürfen voll-
beschäftigt werden", zwar an sich von schultechnischen wie
vom liberalen Standpunkt aus natürlich sehr annchm-
bar , aber tatsächlich nur ein feines Kunststückchen zur Er-
reichung 'der klerikalen Forderung , 'der der andere Satz
die Ersüllungsmöglichkeit schaffe: „Erreicht die Zahl der
schulpflichtigen Kinder eine angemesseneHöhe, so hat -diese
Minderheit den Anspruch aus Errichtung einer Schule
ihrer Konfession." Das Lehrerorgan glaubt , ein so feines
Kunststuckchen rühre von den nichtoffiziellen Beteiligten,
den Zentrumspolittkern , her.

Nativnalliberalc Geständnis
Eine Rede, die .rund und nett die nationalliberal-

konservative Schulresolution guthieß, hielt der Dort-
wunder nattonalliberale Landtags -Abgeordnete Wester-
mann in Lütgendortmund, wo er Gutsbesitzer und-Ehren,
amtmann ist. Er vertrat -betreffs der Simultanschnle
den 'Standpunkt , daß sie Duldsamkeit in religiösen Dingen
voraussetze, aber nicht erzeuge: vielmehr trage sie bei all-
geniemer Einführung die Gefahr in sich, daß sie Uneinig-
reit und-Unfrieden bringe . Große Klarheit wohnt diesen
Sätzen gerade nicht inne, sie sind aber verzeichnenswert

it

Die Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(10. Fortsetzung.)
I Liselottens Toiletten amüsierte sie sich herzlich,

»icein, Liebchen", sagte sie gleich bei der ersten ge-
chamm Ausfahrt , „in dem vorsintflutlichen Jackett

' utcht auf die Champs-Elysses mitnehmen.
Mußt zunächst einmal einen halblangen Herbstpaletot

sandfarben, mit hohem Biberkragen. Davon
K »c? bann dein Köpfchen so hübsch ab, daß du selbst
dezucht"̂ 6 b'arnin  ^ aben toenn bu  ötch im Spiegel

Mb gegen solche Entscheidungen keinerlei Ein-

verdirbst uns ja sonst den Kredit, Herzblatt ",
^Ste Marion lachend.
ioIiW Aeit verging mit der Besorgung von lauter

5 ^ nrgkeiten, die Liselotte, trotzdem sie selbst
Aeüü» " °^ aß und immer aus eine hübsche und aparte

manchmal fast zur Verzweiflung

Sikv,«'!' doch Staat mit meinem hübschen kleinen
^oIsî,^ mÊ..Echen ", sagte Marion , indem sie in ihrer

Liselotte am Kinn faßte und- sich mit ihr
! .N .chn und-her wiegte.

. ngens hatte sie auch ihr Versprechen, Liselotte bei
.einzuführen, gchalten.Ale , ycijuiicu.

t Wiräu tottrr noch nie so befangen gewesen, hatte
^ onrV Ub£lr  Mecht gespielt als bei der Probe , die

k^ rnn, ^ Enh -mten, etwas kühlen und blasierten
3a.hr r ?m  niußte . Dennoch war er bereit , sie unter

r -N«r Schüler aufzunehmen. Bei ihm selbst
Pi lkemch mir alle zwei Wochen einmal antreten.

^ritii>ch>? "̂ lüchm Unterricht leitete einer seiner vorge-
Eleven, ein Geigenvirtuose, der im letzten

-ftW : °em ersten Preis des Conservatoire ansge-
IjSlwar.

Eifer nahm sie ihre häuslichen
Wen auf. Da sie ihr tägliches Pensum immer schon

in den frühen Morgensttmden erledigte, zu einer Zeit,
wo Marion noch im Bette lag, so fand sich in der großen
Etage immer ein Plätzchen, wo sie ungestört blieb und
selbst niemand störte.

Ihre Hausgenossen hatten kaum eine Nhmmg von
chrem Fleiß.

George Capitant war stets liebenswürdig und auf¬
merksam, ja galant gegen seine junge Schwägerin ; be¬
sondere Herzlichkeit brachte er ihr .aber nicht entgegen;
das lag wohl überhaupt iiicht in seiner Art . Er war
den ganzen Tag über in der Fabrik tätig oder hatte Ge¬
schäftem der Stadt . Ost kam er nicht einmal zuni Diner
nach Hause, so daß er seine Damen manchmal erst abends
in Gesellschaft oder in der Theaterloge traf . Es war
jedenfalls eine ganz moderne Ehe, die diese nervösen
Meschen miteinander führten : Sentimentalitäten liebten
sie beide nicht.

Als Liselotte einmal der Schwester gegenüber ihrer
Verwunderung über das laue Verhältnis zwischen ihr
und ihrem Manne aber doch Ausdrck gab, lachte Marion
sie übermütig aus.

„Ach, du süße, kleine Provinzialin , du glaubst also
noch an ein ewiges Flitterwochenglück?"

Roch seltsamer berührte sie Marions Verhältnis zu
ihren Kin-dern. Die berden̂ Kleinen waren eigentlich den
ganzen Tag über b̂loß auf ihr Fräulein angewiesen. In
die vorderen Gesellschastsräume kamen sie nur abends
zum Diner Das iwix so ziemlich die einzige Tages¬
stunde, m der sich Capitants um ihre Kinder und deren
Angelegenheiten kümmern konntm.
^ „Ja , liebstes Herzblatt", sagte Marion zu ihrer
Schwester, „du darfst miser Leben hier in Paris nicht mit
dem bei euch da drüben an der Grenze vergleichen Das
sind hier ganz andere Zustände, sowohl in sozialer Hin-
sicht als auch in gesellschaftlicher."

Liselotte meinte : „Mer die Menschen sind doch über-
all dieselben."

„Du wirst gewiß einmal eine ganz vorzügliche, kleine
Hausmama , Lotti. Aber wir Pariserinnen haben weder
Talent noch Zeit dafür ."

. "Äch, Marion , das ist doch frivol , so etwas auch nuf
un Scherz zu sagen."

Die junge Frau lachte herzlich. „Ja , wie machen es
denn die anderen Damen hier ? Kann man denn einer
großen Wirtschaft vorstehen, einen eleganten Salon aus-
machen, sich in der Gesellschaft zeigen, einem wetterwmdi-
scheu Haustyrannen iintertan sein — oder wenigstens ihn
m der Repräsentation nntersttitzen — und gleichgeitig-
vuch noch Kmderbonne spielen? Wenn Edith zwei Jahre
alter ift kommen unsere beiden Trabanten selbstvefftänd-
lich m die Pension."

- ganz von Dir weglassen — nachaußerhalb ?" w
"Tw aufs Land. Da haben sie bessere Lust, ein

regelmäßigeres Leben, und m-eh-r Ruhe. Das ist setzt so
ur Frankreich allgemein Sitte ."

„Und der Sitte könntest du dich ohne jede Trauer
fugen?"

„Mer um was sollte -ich denn trauern , Herzchen?
der vorzüglichen- Pension draußen aus denr Lande

sind die Kinder doch viel besser aufgehoben als hier in dergroßen Stadt ."
...'7̂ meine  nur : was du selbst -dadurch entbehreumußtest."

„Ach, Liebchen, sei doch nicht so furchtbar sentimental
und altmodiW. Millionen Kinder werden hier in Frank¬
reich so erzogen, wachsen heran , blühen und gedeihen Hat
man Zeit, dann besucht mau sie. zu den Festen dürfen sie
aus Urlaub kommen. Das sind dann immer doppelte
Feiertage für beide Teile. Rein , mit den Vorurteilen
von Chateau-Lanney mußt du gründlich aufräumen , beste
Liselotte, wenn du eine rechts Pariserin werden willst."

„Ten Ehrgeiz habe ich nicht, Marion ", erwiderte
Liselotte kopfschüttelnd, „wirklich nicht."

Wenn sie in der Folgezeit in die beiden Kinderzimmer
kam, mußte sie immer an diese Unterredung zurückdenken,
sich,vofftellen, daß die Räume hier nun bald leerstehen
würden. So kurze Zeit sie die Kinder erst kannte — sie
war ihnen doch schon von Herzen zugetan.

Raoul war ein schlanker, zarter , blasser Junge . Seiner
körperlichen Entwickelung konnte die Landluft gewiß nur
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als die unseres Wissens erste Kundgebung eines national-
libevalen Wgeordneten , die die Kom-promißre-so-Iution
gutheißt , ohne sie irgend aözuschwüchen. Erwähnt sei
-auch, daß Herr Westcrmann versicherte, die Fraktion habe
rn fünf oder sechs Sitzungen die Materie sehr eingehend
in allen einzelnen Teilen durchberaten. Herr Wester-mann
widerspricht also, zwar nur indirekt, aber doch sehr scharf,
der Behauptung , daß eine Übereilung stattgefunden habe.
Die drei in der Debatte auftretenden Redner, darunter
zwei Lehrer, teilten die Ansichten des Abgeordneten und
erklärten sich insbesondere grundsätzlich für die kon¬
fessionelle Schule . Im Kreise Bochum, der zum Landtag
mit Dortmund gemeinsam wählt , hat dagegen die Oppo¬
sition gegen den Kompromißantrag scharf eingesetzt: sie
kam namentlich in zwei Versammlungen in Gölsenkirchen
zum Ausdruck.

Die unbequeme Maifeier.
In führenden sozialdemokratischen Kreisen wird man

seit Jahren immermehr der Maifeier überdrüssig, die im
ursprünglichen Sinne ihrer deutschen Befürworter eine
Machtprobe gegen die Unternehmer bedeutete, diesen
Charakter aber allmählich ganz verlor und dagegen als
bloß ideelle, immerhin durch die Gleichzeitigkeit imposaute
Demonstration kaum mehr -bedeutete, als etwa die Lassalle-
Feier . Es gibt wohl Kreise, in Berlin besonders, die das
Fallenlassen der Maifeier als einen förmlichen Verzicht
auf die faktisch schon fallen gelassene Machtprobe betrach¬
ten (allerdings nicht mit Unrecht) und deshalb- wider¬
sprechen. Sonst aber haben auch radikale Führer , bis in
die Parteileitung hinein , die Maifeier satt, und es ist nur
ein komischer Zufall , daß der unseres Wissens erste öffent¬
liche Barstoß gegen die Feier in den revisionistischen
„Sozialistischen -Monatsheften " durch Dr . Konrad Schmidt
erfolgt . Es wäre ein Irrtum , anzunshmen , daß in dieser
Frage Revisionisten gegen Radikale ständen. Nachdem
die Sache einmal angeschnitten ist, wird sie (das ist so gut
wie sicher) auf dem Bremer Parteitage weiter behandelt
werden, was ja schon darum fast nnvermeidl-ich ist, weil
-dort über die Art der Maifeier im Jahre 1905 , wie all-
jährlich Beschluß gefaßt werden wird.

Der russlsch-jaMnillhe Krieg.
Um Port Arthur.

■wb. Tschisu, 7. Juni . (Reuter .) In vergangener
Nacht machten die Japaner augenscheinlich einen ent¬
schlossenen Versuch, gegen Port Arthur von der Landseite
her vorzugehen . Eine Dschunke, welche an einem Punkt
drei Meilen südlich davon lag und ihre Stelle gestern
morgen verließ , hörte eine Kanonade nordwärts von
Port Arthur von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags,
nach welcher Zeit das Schiff außer Hörweite kam. Es«
scheint, daß die Japaner gestern einen Angriff zu Land
und zu Waffer auf Port Arthur geplant haben. Als die
Russen dies bemerkt hatten, schickten sie ein Geschnnder
ans , um eine Schlacht zu liefern und zu verhindern , daß
die japanischen Schiffe mit den Landsire-itkräft-en zu»
samimenwirktcn.

bä . London , 7. Juni . Der Sonderberichterstatter der
„Dimes " an Bord des Dampfers „Hamun" d-rahtet
unterm 6. Juni rin Wei -hai -wei : Die Japaner haben er¬
mittelt , daß die Küsteneinfahrt vor Port Arthur von
allen Hindernissen gesäubert ist. Doch ist nicht hinreichend
Kohle im Hasen vorhanden , um die Kriegsschiffe von
großem Tiefgang in den Stand zu setzen, in See zu
gehen. Der Berichterstatter des „Daily Expreß" in
Wei -hai-wei meldet, ein chinesischer Kaufmann , der aus
Port Arthur entkommen sei, sagte, daß Proviant und
Munition dort überaus knapp wären.

bä . Petersburg , 7. Juni . Wie ans zuverlässiger
Quelle versichert wird , hat die Zögerung Kuropatkins
mit dem Vormarsch auf Port Arthur hier ernste Besorg¬
nis erweckt. Nach der letzten Sitzung des Kronrates be¬
fahl der Zar , Kurvpatkin sofort zu benachrichtigen, daß
er eine Abteilung zum Entsatz von Port Arthur ent*
senden solle. Daraufhin erst marschierte Baron Stach ,l-
bcrg mit drei Divisionen ab . Port Arthur soll mit Vor¬
räten ausreichend versehen sein . Ein großer Teil der
Munition und Lebensmittel wurde aus Wladiwostok be¬
zogen, welches trotzdem verproviantiert ist und jeder Be¬
lagerung standhalten kann. (L. Â.)

bä . Tokio , 8. Juni . Die Russen ergriffen scharfe
Maßregeln , um die Chinesen am Verlassen von Port
Arthur zu verhindern , damit sie keine militärischen Ge¬
heimnisse verraten . Wie es heißt, werden viele Chinesen
zur Arbeit gezwungen , erhalten aber kein Geld. Die
Japaner haben die Hügel in der Nähe des Jalu nach den
Offizieren benannt , die sich in der Schlacht ausgezeichnet
haben.

wb . London, 8. Juni . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio  vom 7. Juni : Der Kommandant der vierten
-Flottille , welche von Rekognoszierungen vor Port Arthur
an ihren Standort zurückgekehrtwar , berichtete über den
am 4. Juni erfolgten Untergang eines feinem Namen
nach unbekannten russischen Kanonenbootes vom Typ
„Giljak ". Zugleich meldete er, daß ein zweites russisches
Kanonenboot vom gleichen Typ ungefähr zu derselben
Zeit eine Meile von -der Küste in die Luft geflogen fei.

bä . Paris , 8. Juni . Aus Petersburg  wird ge¬
meldet : G-eneral Kaschtalinsky berichtet in einem Tele¬
gramm vom 6. Juni , daß General Stössel einen Angriff
der Japaner in der Nacht vom 5. zum- 6. J -uni -zurück¬
gewiesen habe. Die Geschütze der Festungswerke ant¬
worteten auf -das feindliche Feuer . Mehrere russische
Granaten trafen zwei japanische Kreuzer , welche sich zu¬
rückziehen mutzten. Der Schaden , welchen die japanischen
Geschosse-anrichteten, -war nur gering.

Seeschlacht?
wb . Tschifn, 7. Juni . (Reuter .) Man glaubt hier,

daß eine Seeschlacht gestern abe-nd im Golf von Petschili
st-attgesunden hat. Dampfer berichten, daß sie heftiges
Feuer hörten . Ähnliche Berichte kommen auch aus an¬
deren Quellen . Die Bewohner an dem Hügel um Tschisu
hörten eine Kanonade und sahen von der Se -e her heftiges
-Aufflammen. In Talienwan erhält sich daS unbestätigte
Gerücht, daß das Schlachtschiff „U-aschima" auf eine Mine
ausgelaufen und gesunken sei.

Rnssische Niederlage.
wb . Tokio , 7. Juni . (Reuter .) Eine Abteilung der

japanischen Streitmacht , welche in T-akuschan gelandet
war , überraschte und schlug am Sonntag eine Kosaken-
Abteilung bei Kauchiatun aus der Straße nach Kintschau,
etwa 6 Meilen nordwestlich von Taküschan.

Was ist geschehen?
bä . Paris , 7. Juni . „Es ist geschehen!" Dies« Worte

telegraphierte , nach Berichten aus Petersburg , Kuro-
patkin gestern an den Zaren . Man glaubt , daß cs sich
dabei um die Erfüllung eines von Kuropatkin gegebenen
wichtigen Versprechens Handelt. Die Stimmung der
Petersburger Militävkreise ist durchaus zuversichtlich,
weil alle Berichte ans Kuropatkins Hauptquartier darin
nbereinstimMen , daß die wichtige Position Diuyen russi-
scherseits mit größter Hartnäckigkeit verteidigt werden
soll. Ein russischer Erfolg an diesem strategisch wichtigen
Punkte wäre die Vorbedingung des Entsatzes von Port
Arthur . In Graf Keller und Baron Stackclberg sehe
Kuropatkin die Männer seines Vertrauens . Diese haben
Mittel gefunden , sich mit General Stössel in Port Arthur
regelmäßig zu verständigen . Stössel sendet befriedigende
Meldungen , desgleichen General Lennewitz.

Japanischer Schiffskauf,
bä . Bremen , 7. Juni . Die Dämpfschifsahrtŝ Â ^

schüft „Hansa" verkaufte ihren Dampfer „Hochheĵ '̂
durch Londoner Vermittelung an Japan . Das Schiss$
gegenwärtig in Kalkutta. (B . T .)

Rnssische Deserteure.
bä . Lemberg, 8. Juni . In den letzten Tagen hah^

über 300 russische Deserteure , meist Juden aus Odessa
und Kischinew, -die galizische Grenze überschritten. -$K
begeben sich meist nach Argentinien . In Brody sollen ft,
gar zwei Höhere Offiziere eingetroffen sein.

*

wb . Tokio , 7. Juni . Admiral Togo meldet: Trotz
rauher See nimmt -die Säuberung der Talienwanbucht
von Minen in befriedigender Weise ihren Fortgang.
Vom 3. bis 6. Juni wurden 41 Minen entdeckt und Mt
Explosion gebracht. Ein Chinese, der früher Lots« war,
leistet uns jetzt nützliche Dienste , für flache Schisse |
eine sichere Fahrstraße aufgefunden worden.

wb . Niutschrvaug, 7. Juni . (Reuter .) Als tzsi
Kriegslorrcspondent des Londoner „Daily Telegraph«
Etzel, und der Korre-spoiiöent der „Daily Mail ", Brindle,
die in der letzten Zeit mit der Beobachtung der Be¬
wegungen der Räuberbanden beschäftigt und in ein«
Dschunke von hier weggefähren waren , sich auf der Höhe
von SHwantaitze bei Jnkou befanden, wurde nach ihn«
von chinesischen Truppen geschossen. Etzel wurde getötet
Brindle kam, wie man glaubt , unversehrt davon.

wb . Petersburg , 7. Juni . Ein Telegramm tti
Generals SacharoW an den Generalstab vom 6. Juni be.
sagt : In der Umgebung von Foenghwangtschoeng ist di«
Lage unverändert . Eine japanische Abteilung , die süd¬
lich von der Station Wafangou beim Dorfe Jüdsiatun
Stellung eingenommen , räumte dieselbe tm Laufe deö
4. Juni und zog sich zur Station W-asangou zurück, und
-hierauf weiter nach Süden , wobei sie von der russisch«
Reiterei verfolgt wurde . Am 8. Juni griff japanische
Infanterie eine russische Streiftvache in der Umgebung
von Saiwadsa an . Das Gefecht dauerte gegen andertW
Stunden . Die Russen hatten zwei Tote und sechs Bei-
wunde te.

bä . Paris , 7. Juni . Mehrere Mvrgenblätter »er.
öffentlichen Depeschen auS Petersburg , worin bcha-uptet
wird , Kuropatkin habe nicht eine , sondern zwei Armeen.
Die zweite komme von Wladiwostok und stehe längs d«
Küste. Sie solle im Rücken der Armee Kurökis Posten
fassen. Die Japaner würden so zwischen zwei Feuer
kommen. Die im Norden Koreas erschienenen Kosaken
unter Renn -encamp seien nur die Vorhut dieser Arm«,
die vom General Lennvwitz befehligt werde . M

bä . Paris , 8. Juni . In Kawan , 8 Kilometer nörd.
lich von Gensan , befindet sich gegenwärtig das Haupt¬
quartier der Ost-Korea durchstreifenden Kosaken. Bon
Kawan gehen relativ gute Straßen nach Gensan, Söul
und Pingyang . Auf letzterer Straße befinden sich meh¬
rere Kosaken-Abteilungen , die sich vorsichtig Pingyang
nähern , wo vor wenigen Tagen eine starke japanische Be¬
satzung eintraf . (L>A.)

bä . Aokohama, 8. Juni . Weitere russische Truppen
sind aus dem Marsche nach dem Süden . Militärisch«
Kreise in Tokio sind der Ansicht, daß der Versuch der
Russen, Port Arthur zu erreichen, zu spät unternom-M«!
wird . Er hätte vor der Schlacht bei Kintschau unter¬
nommen werden müssen. In der Umgebung von
Niutschtwang haben die Russen Minen gelegt und Forts
errichtet. Es stehen dort 5000 Mann . Die Marine-
-Offiziere hoffen, den Kreuzer „Joshino " heben zu können.
Es ist aber unmöglich, den „Hatsuse" zu Heben, da er i»
zu tiefem Wasser liegt . Nur die Geschütze können £t«s
borgen werden . An der Söul -Fusanbahn brachen unter

förderlich fern.' Aber es lag ein seltsamer Emst rn fernen
großen Augen , eirr stu-mmbittender Ausdruck, wie ihn
Liselotte noch nie bei einem Kiu-d wahrgenommen hatte.

In seinen Antworten war er scheu und- schüchtern, er
war gewissermaßen vereinsamt . Hübsch -war er nrcht.
Nach der irr Frankreich- üblichen Knabentr-acht hatte man
ihm die bis zur Schulter reichenden braunen Haare dorr
der Stirn an bis zum- Wirbel hin abgeschnitten, oder viel¬
mehr abrasiert, so daß ihm die Haare Irnks und rechts
u-ach polnischer Pagenart über die Ohren fielen . Das
gab ihm bei seiner Blässe ein fast leidendes Aussehen.
Edith , ein medliches kleines -Mädchen mit rosigem Ge-
sichtchen und blonden Locken, stach vorteilhaft gegen den
älteren Bruder ab. Die pausbäckige Kleine wurde von
ihrer Mutter und vom Fräulein wie ein Püppchen ge¬
halten.

Liselotte stahl sich oft, wenn Marion in den vordern
Räumen Besuch empfing , wobei sie sich entbehrlich vor¬
kam, ins Kinderzimmer und nahm sich den Jungen vor.
Am liebsten hatte er's , wenn er dem Gergenspiel der
Tante lauschen durste. Er saß dann ganz still in einer
Ecke, sah Liselotte mit seinen großen fragenden Augen
traumverloren an und ließ das Spielzeug oder das
Bilderbuch, das sie vor ihn hingelegt hatte, ganz außer

E '„Weißt du Tante Lotti ", sagte er einmal , „wenn ich
erst in der Pension bin , dann will ich -auch Geige spielen
lernen."

„Hast du die Musik lieb, Raoul ?" fragte sie.
Er nickte-heftig . „Am liebsten von der ganzen Welt ."
„O wirklich?"
„Ja , zuerst die Musik und dann Edith . Aber sie darf

nickt so häßlich weinen , sonst mag ich sie gar nicht. Kleine
Mädchen weinen immer so viel , nicht, das ist doch ab¬
scheulich?"

Sie forschte weiter : wen er denn sonst noch- so recht
von Herzen lieb habe?"

Er machte ein sehr ernstes, nachdenkliches Gesicht.
„Den lieben Gott , die Mutter Maria und den armen
Herrn Jesus ."

„Hat dir Mama vom lieben Gott erzählt ?" fragte sie
lebhafter, aiifri -chtig erfreut.

„Nein , Mademoiselle hat nüch- einmal in die S -onn-
tagsjchule mitgenommen, , da hat jemand Orgel gespielt

und noch jemand hat uns schöne Geschichten erzählt und
dann haben wir alle ein Blldchen -bekommen."

Er eilte davon , kam gleich wieder und zeigte ihr das
Blatt . Es -stand eine rührende Kindergeschichte darauf.
Er wußte sie wörtlich auswendig , trotzdem er so viel noch
nicht lesen konnte : Ediths Bonne hatte sie ihm so oft vor¬
lesen müssen, bis sie in seinem Gedächtnis haften ge.
blieben war.

Sie spielte ihm nun auf seine Bitte das Kirchenlied,
mit dessen Text die Geschichte schloß, auf der Violine . Er
lauschte wie verzückt. In seinen Augen stand das Wasser,
aber es kam kein Laut von seinen Lippen . Das Kind
war ihr ein wirkliches Rätsel . Er war -im Grunde eine
weiche, zärtliche, liebebedürftige Natur . Nur die Ein¬
samkeit hatte ihn so scheu und verschlossen gemacht. Als
sie ihm freundlich z-uspvach, ihm die blassen Wangen
streichelte, schämte er sich plötzlich und verbarg sein Gesicht
vor ihr.

„Hast du Tante Lotti nicht auch ein wenig lieb,
Raoul ?" fragte sie ihn leise.

„Doch, doch!" sagte er rasch.
„Und Mama ?"
Er schwieg lange . Die Lider hatte er scheu gesenkt.

„Mama sagt nur immer : laß sein ! Und ich- soll Edith
nicht anfassen."

Das klang fast komisch, wie er es so anklägerisch
herausbrachte — und doch lag dabei eine wahre Ver¬
zweiflung in -dem blassen, schmalen Kindergesicht.

Sie forschte nun nicht weiter . Es war ihr selbst ganz
eng in der K»hle geworden.

Mehr und mehr zog es sie zu dem einsamen Kleinen.
Wenn sie morgens eine Pause in ihren Übungen machte,
so half sie ihm auch bei seiner Arbeit. Es entwickelte sich
mit der Zeit ein drolliges kameradschaftliches Verhältnis
zwischen ihnen.

Marion erfuhr nicht viel davon . Sie verließ ihr
Schlafzimmer selten vor 11 Uhr. In den Mitta -gssttmden
war daS Fräulein mit den beiden Kindern draußen im
Bois . Das Dejeuner wurde nicht gemeinsam genommen.
Die Kinder bekamen es vor ihrem Spaziergang , Marion
frühstückte erst um 1 Uhr , Liselotte bald mit dem einen,
bald mit dem- andern Teil der Hausgenossen, je nach -der
Lage ihrer Musikstunden.

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Anton Dvornks künstlerische Bedeutung.

Welcher Klavierbeflissene , der die Mittelstufe dci
Technik -glücklich hinter sich hat, kennt nicht die „Slav -Yche»
Tänze " Anton Dvorsiks mit ihren ins Blut gehen« »
Rhythmen -und ihrer einschmeichelnden nationalen Mew
dik. -Für Klavier zu vier Händen erschien diese
aufs glücklichste getroffener tschechischer Tanzstücke,
den Ru-f ihres Schöpfers mit -einem Schlage in die
testen Kreise der Musik trcihcuüen Welt trugen.
Dvorßk -hat vor wenigen Tagen das Zeitliche gesegM
Dem böhmischen Meister sind bei Lebzeiten alle Ehre»
eines gefeierten und allseitig anerkannten Mannes 8®
teil geworden . Der österreichischeKaiser bezeugte
tschechffchen Tonsetzer seine besondere Wertschätzung■
durch, daß er ihn zum lebenslänglichen Mitglied o«»
Herrenhauses berief . Trotz der tendenziös national
Färbung von Dvorüks Musik hat seine Kunst auch“
anderen Nationen reiche -Anerkennung gefunden.
nannte ihn doch sogar die Universität Cambridge 8 ,
Ehrendoktor . Diesen Ehrentitel besaß -Dv -orök
zweimal . Auch die Universität seiner eigentlichen Hew
stadt Prag führte seinen Namen auf der Liste der EY^
doktoren. Besonders freudig hat man D -vvrnk in
land willkommen geheißen : wohl keine zweite Nation J
seinem künstlerischen Schaffen so viel Berständms
Liebe entgegen gebracht. Ihre wichtigsten künstlern
Erfolge feierten die für Dvorüks Bedeutung ausjV ^
gebenden Schöpfungen , seine Sinfonien und Kaw" ^
Musikwerke, auf -deutschem Boden . . „,,x

Die Freude an der Persönlichkeit Dvoräks
Deutschen dadurch stark getrübt, daß der tschcai>̂
Meister sich dieser ehrlichen Verehrung gegenüber e« t
nicht von der sympathischsten Seite zeigte. Seine er ^
-nationale Gesinnung trübte ihm besonders in iS£lt
Jahren den Blick. Der abstoßende Chauvinismus,^
er bei vielen Gelegenheiten zur Schau trug, m ^
wenig -versöhnliche Antwort auf all das ausrichng
was ihm von deutscher Seite angetan wurde . gtt

Doch nicht auf die Persönlichkeit Dvorßks soll ^
ankommen, sondern auf die Bedeutung , die seinem ^
schaffen jetzt und für die Zukunft zug-es-prochen " ^
kann. Dvorük war in erster Linie der Bertrel- ^
tschechischen Kunstmusik. Die nationale Färbung "
böhmisch. tschechischen Musik ist noch nicht alten
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A-. 262.  _ Abe»d-Ait»sadr, 1. Matt._Wiesbadener Tagblatt.
Äjj Koreanern Unruhen aus . Die japanische Gendar¬
merie feuerte unter die Meng« und tötete drei Personen.
Die Bahn Söül -Widschu ist auf 2 Meilen probeweise dem
Kptchr übergeben worden . Amtlich wird berichtet, daß
nicht ein russisches Kanonenboot vom Typ „Gilsak", son.

das Küstevverteidigungsschiff „Gremjaschtschi" und
^  Torpedo K̂anonenboot „Gaidamak " am Samstag-
n-end vor Port Arthur durch japanische Minen zum
Zinken gebracht worden sind. Die russischen Forts feuer-
M, richteten aber keinen Schaden an.

hd. Warschau, 8. Juni . 'Gestern ging eine Luft-
Mffer-Mteilung mit 8 Offizieren , 10 Unteroffizieren,
100 Soldaten und 26 Gehülsen nach dem Kriegsschau¬
platz ab.

hd. Paris , 8. Juni . Aus Petersburg  wird dem
Herakd" berichtet: Auf der mandschurischen Bahn ent¬

gleiste ein Militär - und Zivilzug . Der Zug führte einen
Schlafwagen mit, dessen 30 Insassen , meist Frauen und
Sinder, getötet wurden . Die Lokomotive fiel in einen
Straßengraben. Leider war keine Hülse für die zahl¬
reichen Verunglückten am Unglücksorte möglich. Sie
Mrden in die unversehrt gebliebenen Wagen gehoben
und mittelst einer Hülfsmaschine nach der nächsten Station
gebracht.

bd. Sewastopol , 8. Juni . Aus dem hier verankerten
10000- Tonnen - Hülfskreuzer „Smolensk " fand eine
Explosion statt, die vermutlich von Anarchtsten angestiftet
Mr. Details fehlen zurzeit noch. Der „'Smolensk " war
mit einem großen Waffen- und Munitions -Transport
poch vor dem Kriegsbeginn nach Osten gesandt, mußte
aber, da er in Port Said angehalten würde , wieder zu¬
rückkehren. (B . T .1

hd. London, 8. Juni . Aus T s chi f u wird berichtet:
xie Meldung , wonach der japanische Kreuzer „Dashima"
ruf eine Mine gelaufen und explodiert sei, ist bisher noch
nicht bestätigt.

Deutsches Deich.
* Berlin , 7. Juni . Die städtische Verkehrsdeputation

hat heute die Pläne für den Bau einer städtischen Unter¬
pflasterbahn vom Kreuzberg nach der Seestratze ange¬
nommen und gleichzeitig die Kosten in Höhe von 48V2
Millionen vorbehaltlich der Zustimmung von Magistrat
und Stadtverordneten -Dersammlung bewilligt.

* Den diesjährige » Kaiscrmauövern , die sich znm
Teil in Mecklenburg an der Küste der Ostsee abspielen
werden, mißt man insofern große Bedeutung bei, als
hierbei in weitestem Matze Heer und Marine Zusammen¬
wirken werden. Zu diesem Zwecke wird eine sehr statt¬
liche Anzahl Offiziere , darunter auch bekannte General-
stabsosfiziere, an Bord der Linienschiffe, Kreuzer und
.Torpedoboote kommandiert werden , u. a. auch ein baye¬
rischer Oberst und drei bayerische Hauptleute , sowie säch¬
sische und württembergische Offiziere . Der russisch-japa-
Aische Krieg dürfte wohl auch Anregungen von nicht zu
unterschätzenderBedeutung geben.

* Die 45. Hauptversammlung des Vereins Deutscher
Jngeuienrc hielt gestern in Darmstadt ihre . zweite
Sitzung in der Aula der technischen Hochsaiule ab, die der
Vorsitzende, Professor Linde-München, um 9 Uhr 30 Min.
«öffnete. Der Rektor der technischen Hochschule, Pro¬
fessor Dingeldey , begrüßte die Versammlung im Namen
des Senats der technischen Hochschule und teilte mit, daß
me technische Hochschule anläßlich des heutigen Tages den
Maschinenfabrikanten Ludwig Ehrhardt, Schleifmühle bei
Saarbrücken, Oberbaurat Professor Adolf Ernst-Stutt¬
gart uriü Geh. Regierungsrat Professor Alois Riedler-
Berlin zu Dr . ing . ehrenhalber ernannt habe. Im
Namen der Stadt begrüßte Oberbürgermeister Morneweg

E? durch Dvorüks großen Vorgänger Smctana wurde
«s nationale Kolorit auch in die Kunstmusik hineinge-
nagen. Das war ein glücklicher Gedanke des viel zu
stutz verstorbenen Smctana . Ist doch gerade die tschechische
-oiksmusik reich an prächtigen Melodien , an reizvollen
«tzychmen. -- ----- <«- ** -- -- ~.,  Wohl kein zweites Volk ist von Haus aus

intensiv musikalischbegabt wie die Tschechen. Trotz
* * natürlichen musikalischen Bodens , der so außer-
üoeptlich ertragsfähig auf dem Gebiete naiver Bolks-
nnil„st, hat es lange gedauert , bis das kräftig sprossende

^ ^ ment von berufenen Händen ans Licht gc-
^nen und zu künstlerischen Zwecken geläutert wurde,
im» "orwendet nicht nur die bloßen Volksmelodien
■Jr  in . seinen Schöpfungen , er wußte auch seiner

»enen Phantasie eine gewisse charakteristischeRichtung
“7 ß®« 1! die den Einfluß der heimatlichen Volkskunst

und Tritt erkennen ließ . Sein sinfonischer
Rttus „Mein Vaterland " spiegelt in jedem Takte den
»nonal begeisterten Tschechen wieder.

Tvorstk fand somit ein wohlbeackcrtes Feld vor.I i . vl .41 *v vi ^iv vlitl v livv vlv Vv V•
JaI*  uns der Mitte des Volkes hervorgegangen , war
> «anz natürlich, ' 'o uumtuur , uuh >

Kolorit aufging.
daß er zunächst ganz in dem heimat-

Dvorük hatte indessen zu viel
mt̂ ie§ ^b ^^ u eingesogen, als daß er sich auf die

'öer bloßen Btaterie begnügen konnte. Der
üluß Brahms machte sich bei

Der
ifc».., yuiuujvi .u > vu ihm stark geltend . Er

mit  besonderer Energie auf die Pflege der for-
«“Iert Kunst.i ”” «uhii.  Es entstand jene stattliche Reihe von
xiî Ermusikwerken, die ihn auf der einen Seite als
Li» °ß.Eschickten Satzkünstler zeigen, die andererseits aber
st'n-/ .̂ -^ uen lassen, daß cs mit dem eigenen ErsindungS-

^ glänzend bestellt war , wie man zunächst an-
i,J batte. Da , wo Dvordk den Boden der natio-

verläßt , zeigt sich häufig eine gewisse Ge-
S0r “Wj tn der melodischen Gestaltung , ja, auch in der
iefrp lcf,Ctt  Gewandung . Seine Modulationen enr-
<%'/ !} vielfach der natürlichen Logik. Die ersten großen
K *9*|tCl |TyCrfP TltPfPtl iVtftf/PfTir ’WtTiSbieten dasselbe Bild . Dazu kommt, daß
dit an ^" trotz der äußerlichen satztechnischen Geschicklich-
tita“ll  v- r Fähigkeit mangelte , organisch von innen her-
kjpx„0" Hilden und zu gestalten. Es bleibt vielfach bei
ijch- ' Gsen, rhapsodenhasten Aneinanderreihcn plöü-
kieh ; lufällc, variierter Gedanken. >Der Rhythmus
kösilî? Schöpfungen eine wichtige Rolle . Dieses

Gemeingut der slavischen Völker kultiviert
v lt  ßunz besonderer Liebe. Der zweite populäre

gelang , waren die gleichfalls für vier-
®eit  Klaviersatz geschriebene» „Legenden", die ebenso

die Versammlung . Nach Ablegung der Rechnung und
der Wahl dreier Vorstandsmitglieder berichtete der Vor¬
stand über die in Gang befindlichen Vereinsarbeiten.
Die Versammlung beschloß, die Äußerungen der Bezirks¬
vereine dem Deutschen Verein für den Schutz des gewerb¬
lichen Eigentums zur Verwertung bei seinen weiteren
Beratungen zu überreichen, außerdem dem Deutschen
Verein für den Schutz des gewerblichen Eigentums 3000
Mark als Beitrag zu den ihm aus Drucksachen und Kon¬
gressen erwachsenen Kosten zu bewilligen . Die Der-
sammlung erklärte sich mit der Entsendung des Herrn
Frölich als Vertreter des Vereins deutscher Ingenieure
zur Weltausstellung in St . Louis einverstanden und
stellte als dringlichen Antrag dem Vorstand hierfür
10 000 M . zur Verfügung . Der Antrag des Bezirks¬
vereins an der niederen Ruhr , „der Verein deutscher
Ingenieure möge geeignete Schritte tun, durch welche die
Staats - und Kowmuuakbehörden veranlaßt werden , bei
Vergebung von Jngenienrarbeiten die Gebührenordnung
der Architekten und Ingenieure zu berücksichtigen", wurde
zurückgezogen, nachdem der Vorstand sich bereit erklärt
hat, unter Mitwirkung des Herrn Baurat Herzberg über
diesen Gegenstand eine Denkschrift auszuarbeiten . In
der Angelegenheit des Baues eines Vereins 'hauses in
Berlin , Dor -otheenstraße 48—49, wurden 18 Mitglieder
gewählt , welche gemeinsam mit dem Vorstand diese Arbeit
weiter bearbeiten sollen. Als Ort der nächsten Hauptver¬
sammlung würde Magdeburg gewählt . Daraus fand ein
Vortrag des Geh. Baurat Prof . GüterMüth über Dampf¬
turbinen statt. Mittags 1 Uhr war im städtischen Saal¬
bau gemeinsames Mittagessen : nach demselben würden
industrielle Etablissements besichtigt. — Bei dem Festessen,
an dem sich gegen 700 Personen beteiligten , brachte
Staatsminister I)r. Rothe einen Trinkspruch aus , in dem
er im Namen der Staatsregierung die Festteilnehmer
in herzlicher Weise begrüßte und seine Genugtuung
darüber anSsprach, daß der Verein auch D 'armstadt zu
seinen Tagungen ausersehen habe. — Die Errungen¬
schaften der letzten Jahre verdanke das Gemeinwesen von
Darnilstadt neben fleißigem , zielbewuhtem Arbeiten nicht
zum wenigsten den Errungenschaften der modernen Tech¬
nik, die in den Räumen der technischen Hochschule allezeit
eine gute Heimstätte habe. Möge es Ihnen , so schloß der
Redner , nach Beschluß Ihrer Tagungen möglich sein, mit
Genugtuung und Befriedigung auf das Errungene zu-
rückblicken zu können. Er trinke auf das 'Wohl des
Vereins deutscher Ingenieure und dessen weiteres
Wirken . Geh. Regierungsrat Professor vr . v. Borrics-
Berlin gab dem Danke des Vereins und seiner Gäste
Ausdruck für die Worte , die Staatsminister Rothe an die
Versammlung gerichtet habe. Mit ganz besonderer Ge¬
nugtuung habe der Verein empfunden , daß die Ver¬
treter der Großherzogl . Staatsregiernng , die Herren
Staats - und Finanzminister , den Verhandlungen bei¬
wohnten . Wo Finanz und Tech-nik züsammenarbeitelen,
könne der Eöfolg unmöglich ausblciben.

* Die Wnrmkrankhcit. Der „Reichsanzeiger " schreibt
zur Lage der Wurmkrankheit: Auf einzelnen Zechen des
Wnrmreviers , des Oberbergamtsbezirks Bonn und des
Regierungsbezirks Aachen sind im April und Mai Fälle
von Wurmkrankheit festgestellt worden , nachdem die bis
dahin vorgenommcnen zahlreichen Untersuchungen von
Beiegschaftsmitgliedern durchweg ein negatives Ergebnis
gehabt hatten. Insbesondere die Belegschaft der 'Stein-
krhlengrube Nordstern bei Ritzerfeld ist in nicht uner¬
heblicher Weise von der Krankheit befallen . Sowohl vom
Oberbergamt Bonn als auch vom Vorstande des Wurm-
Knappschastsvereins und den beteiligten Zechen sind un¬
verzüglich die geeigneten Aiaßregeln zur Bekämpfung
der Krankheit getroffen worden.

* Rundschau im Reiche. Der Braunschweigische
Landtag  lehnte das neue Handelskammer-

wie die slavischen Tänze einen respektablen, materiellen
Erfolg erzielten . Trotz allseitigcr künstlerischer Ancr-
kcnnüng ist Dvorak mit seinen übrigen Werken den wei¬
teren Kreisen des Publikums verhältnismäßig wenig
bekannt geworden . Seinem Landsmann Smetana , der
übrigens auch die Gabe erfinderischer Originalität voraus
hatte, ist cs leichter geworden , mit dem großen Publikum
Fühlung zu gewinnen , und zwar vor allem durch die
Oper „Die verkaufte Braut ", die auch zu einem Zugstück
vieler deutscher Bühnen geworden ist. Auch Dvorak hat
eine ganze Anzahl von Bvlksopcrn geschrieben. Dieselben
sind aber über den engen Kreis seiner tschechischen Heimat
kaum hinausgekommen . Sie waren ohne Ausnahme
ganz aus dem tschechischen Volke für dasselble geschrieben
und infolge ihrer lokalen Sujets für die künstlerische
Außenwelt nur von geringem Interesse . Zudem war
Dvorak auch kein Dramatiker von Ruf . Selbst in seiner
Heimat haben sich seine Opern nur wenig Boden erobert.
Dvorüks Hauptinteresse konzentrierte sich auf öie sin¬
fonische und die Kammermusikgattung. Auf beiden Ge¬
bieten hat er eine Reihe beachtenswerter Schöpfungen
hinterlassen . Die letzten sinfonischen Werke weisen im
Gegensatz zu den früheren einen starken Einfluß der
nwüernen programmatischen Richtung auf . Sein sinfo¬
nischer Schwanengesang , die Sinfonie „Aus der neuen
Welt", zu der ihm seine Amerikafahrt die Anregung gab,
lehnt sich in der Gestaltung ganz an die Lisztsche „Sin¬
fonische Dichtung" an. Auch als Komponist kleinerer
Formen hat sich Dvorstk mit Erfolg betätigt . Eine An¬
zahl seiner Lieder und Duette ist in deutschen Kvnzert-
sälen heimisch geworden . Nicht zu vergessen ist, daß der
böhmische Meister auf dem Gebiete der Chormusik eben¬
falls einige bedeutsame Schöpfungen hinterlasscn hat.
Es gab eigentlich kein Gebiet der weitverzweigten Ton¬
kunst, auf dem sich der rührige Dvorstk nicht versucht Hütte.
Bleibendes freilich hat er eigentlich nur in seinen Ser-
letten, Quartetten und Trios , überhaupt mit seinen
Kammermusikwerken geschaffen. Trotzdem bei Tvorstk
das eigentliche nationale Element nicht in derselben ur¬
sprünglichen Weise zutage tritt als bei dem entschieden
begabteren Smetana , wird die Hauptbedeutung von
Tvoräks Kunstschaffen doch in dem spezifisch-tschechischen
Kolorit seiner Schöpfungen zu suchen sein. Nimmt man
seinen Werken ihre nationalen Eigentümlichkeiten , dann
bleibt nicht allzu viel übrig , was der Dvorstkschen Musik
an sich ein dauerndes , weitgehenderes Interesse sichern
könnte. Vielleicht wird sich Dvorüks Kunst länger halten,
weil Dvorllk der letzte große Vertreter der tschechischen
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ge setz vollständig ab , da über einzelne Fragen eine
Einigung nicht erzielt werden konnte.
^ Die württembergische Regierung  hat den
Ständen ein Gesetz über die Fürsorge  für nicht
pettsionsberechtigte Lehrer und Lehrerinnen  im
Falle der Dienstunfähigkeit vorgelegt.

Der AWaud in Deiitsch-Mmslnsrikn.
wb . Berlin , 7. Juni . Gouverneur Leutwein meldet

aus Okahandja:  Am 31. Mai sind bei Outjo in
einem Patrouillengefechte zwei Hereros gefallen und
mehrere verwundet worden . Die Heliographenstationen
Etanenv und Okawakuatjiwi werden durch Hererobanden
bei Otjikango und Otjipane bedroht : beide Posten sind
durch die Kompagnie Welck verstärkt und die Wasserstellen
daselbst verschanzt worden . Am 1. Juni stand die Ko¬
lonne Estorff 28 Kilometer nordwestlich von Okama-
taugara . Samuel soll bei Okalitua am Omuramba -un-
Matako mit versammelter Macht sitzen. Osire wurde von
ihm wegen Wassermangel verlassen . Die Hauptabteilung
wurde am 5. Juni bei Otjosasn gesammelt . Die Kolonne
Zülow ' war am 28. Mai in Naiöaus.

rvd. Hamburg, 7. Juni . Mit den Dampfern ,-Schles-
w:g" und Lucie Wörmann " erfolgte heute abend die Ab¬
fahrt eines Truppen - und eines Pseröetransportes für
Deutsch-Südw -estafrika. An Bord der „Schleswig " sind
außer den zuin Stabe des Generalleutnants v . Trotha
gehörenden Offizieren 1 Oberstleutnant , 1 Major , 1 Ad-
jrckant und 17 Offiziere , sowie 341 Mann und 494 Pferde,
auf der „Lucie Wörmann " 24 Offiziere und 489 Mann
ei'igeschifft. Die Verabschiedung der Truppen geschah auf
Befehl des kommandierenden Generals v . Bock und Po-
lach durch den Kommandeur des 76. Jnfanterie -Regi»
neents v. Dassel.

bd . Berlin , 8. Juni . Ein neuer Truppen - und
Pferdetransport für Deutsch-Südwestafrika ist gestern
abend von Hamburg in See gegangen.

bd . Berlin , 8. Juni . Dem Reichstage wird vor der
Vertagung oder vor dem Schluß noch eine größere Nach-
tragssorderung für den Feldzug in Südwestafrika zu¬
gehen.

Von den Opfern des Herero -Aufstandes . Aus
F r e i w a l d a u in Schlesien wird gemeldet, «daß die
dorr lebende Mutter des Malers Kloffka von dem deut¬
schen Kolonialamt die Mitteilung vom Tode ihres in
Arrika weilenden Sohnes erhielt . Man hält es für wahr¬
scheinlich, daß er von den Hereros ermordet worden ist.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die „Zeit " meldet: Das

M a r i n e ko m m a n d o, das bisher eine Sektion des
Kriegsministeriums bildete, soll zu einem selbstän-
d i g e n M i !l i ste r i u m umgestaltet werden . Bestä¬
tigung ist abzuwarten.

* Italien . Aus R o m, 4. Juni , wird uns ge¬
schrieben: Den Nachkommen Crispis wurde bekanntlich
das Besitzrecht auf die von ihm hinterlassenen Aufzeicki»
nnngen mit der Begründung streitig gemacht, daß die
betreffenden Papiere politische Gebeimnisie enthalten und
der Staat infolgedessen befugt sei, sie als sein Eigentum
zu betrachten. Der von der Witwe und Tochter des ver¬
storbenen Ministerpräsidenten gegen den italienischen
Staat angestrengte Prozeß auf Herausgabe der wi'der-
rechtlich eingezogenen Schriften ist nun eben in Neapel
in einem für Crispis Familie günstigen Sinne entschieden
werden . Die Papiere müssen den Nachko'mmen Crispis
wieder zurückegegeben werden , wobei letztere allerdings
verpflichtet̂ sind, ein Verzeichnis derselben anzufertigen
und dem Senator Jngtilleri eventuell jene Dokumente,
die als reine 'Staatsdokumente zu betrachten wären , zur

l -1J-

nationalen Kunstmusik ist. Denn augenblicklich gibt cs
niemand, der seine Erbschaft antreten könnte. Es ist
etwas ganz Merkwiirdiges um das tschechische Volk : so
verschwenderisch musikalisch von Mutter Natur ausge¬
stattet und doch kaum fähig, die geeigneten Männer für
große künstlerische Taten hervorzubringen . Der Mangel
einer von innen heraus gereiften ethischen Kultur macht
nch doch fühlbarer geltend , als es die geistigen Führer
der tschechischen Nation wahrhaben wollen . P . 8.

Reslüen̂Theater.
Dienstag,  den 7. Juni , erstes Gastspiel Thea

v. G o r d o n : „Der Fall Clbmenceau ". Schauspiel in
5 Auszügeir von Alexander Duma  s . In Szene gesetzt
von I)r. H. R a ii ch. *

Der Fall Clbmenceau — ein ziemlich wurmstichiger
Rahmen um die „Bombenrolle " der Jsa . Mau bekommt
hier und da wirklich Angst, daß der schlecht vergoldete
Ichließlich ganz auseinandersallen könnte. Aber die Bom¬
benrolle bleibt. Was bietet sie nicht alles . Bor allem
jene liebliche verdorbene Naivität , die das Publikum zu
allen Zeiten entzückt hat. Später die Steigerung zur
Dämonie des Weibes , die so viele verständnisvolle Be-
klatscher findet, denn dämonisch ist schließlich jedes kleine
Mädchen, von dem einer aus irgendwelchen Gründen
nicht loskommt. Und für die Damen eine kleine große
Toilettenrevue , die durch ein wenig Negligd -Koketterie
airch den Herren interessant gemacht wird.

Fräulein v . Gordon  ließ sich denn auch
keine Taste der reichen Klaviatur unausgenützt . Sie
brachte dazu reiche, in mancher Beziehung vielleicht allzu
reichliche Mittel mit und wußte sie mit großem Bühnen¬
geschick zu verwenden . Sehr echt traf sie den naiv-
phlegmatischen Ton der ersten Zlkte, ganz wahr klang
auch der große rhetorische Schrei nach der Befreiung
In den Szenen der ehelichen Zärtlichkeit mit Pierre von
sympaihischcr Wärme, wäre ihr vielleicht nur im letzten
Akt in der Triumphszene mit Kvnstanktn mehr dunkle
Kraft zu wünschen gewesen . Die dämonische Note kam
auch im übrigen etwas zu sehr ans die Charakteristikfrivo¬
len Augenspiels zu stehen. Ich hörte di- Damen sich voll
Anerkennung über die gezeigten Toiletten äußern Als
besonders verdienstvolle Unterstützung des Gastes er¬
wiesen sich die Herren Kicnscherf , Bartak  und
Fräulein K ra use . Das gut besuchte Haus fand an dem
Gaste sichtlich Gefalle» . j j-
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Beifügung zu stellen. -Daß die Familie Crispi bei ihrem
wenig freundschaftlichen Verhältnis zum italienischen
Staat sich hinsichtlich der Veröffentlichung selbst etwa
aus nationalen Gründen irgendwelche Zurückhaltung auf¬
erlegen wird , ist nicht anzunehmen . Für Deutschland
haben die Dokumente wogen der in ihnen enthaltenen,
auf den Dreibund bezüglichen Korrespondenz zwischen
Crispi und Fürst Bismarck besonderes Interesse und
man darf ihrer Publikation mit Spannung entgegen¬
setzen.

* Frankreich. Der englische Oberst G o rdo n , der
in Belleiles verhaftet worden war , weil er in eine
Spionageaffäre verwickelt sein sollte, wurde vorläufig
auf freien Fuß gesetzt.

* Serbien. Dem „B . L.-A." zufolge soll in dem
serbischen Offizierskorps der Provinz neuerdings die
Gärung eine große Ausdehnung angenommen haben.
In Risch sei abermals eine Verschwörung gegen die
Königsmörder entdeckt worden.

* Bulgarien. In einem Landstädtchen hatte eine
Konferenz der Lehrer die Abschaffung des Religions¬
unterrichtes in den Schulen beschlossen. Hierdurch wur¬
den Protestkundgebungen der Bevölkerung des ganzen
Fürstentums gegen die Lehrer hervorgerusen . Man ver¬
langt Maßregelung der Lehrer, von denen viele der
sozialistischen Partei angchören.

* Vereinigte Staaten . Die „Evcning News" hören
angeblich aus guter Quelle , Präsident Rvosevelt
werde England  und dem übrigen Europa  in Kürze
einen Besuch  abstatten . Eine Zusammenkunft
mit König Eduard  und Kaiser Wilhelm  sei sehr
wa h r sche i n l i ch.

Jus Ktudt und Karrd.
Wiesbaden,  8 . Juni.

^ Benefiz-Vorstellung. Wir machen ein kunstsinniges
Publikum nochmals aus die Donnerstag , den 9. d. M.,
zum Besten des König!. The ater -Cho rpe rsvna ls statt-
sindende Operu -Auffuhrung „Die Asrikanerin" aufmerk¬
sam, welche durch unübertreffliche solistische Besetzung
einen ganz bedeutenden Kunstgenuß bietet.

— Kurhaus. In den beiden morgigen Monuements-
konzerten, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, im Kur¬
hause wird der ausgezeichnete C o r n e t st p i sto n -
Virtuose,  Herr Louis Kümmel,  Großherzoglich
hessischer Hofmusiker des Hoftheaters in Darmistadt, mit
ie jetner Solonummer austreten.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Die Kurvebwal-
mng veranstaltet am Donnerstag der nächsten Woche, den
16. Juni , ein Rheinfahrt aus einem der größten Damvf-
boote der KöliDDüsseödorfer Dampfschiffahrts-Gesellschaft
nach Atzmannshausen, Rheinstein, Niederwald, Rüdes-
heim unter Begleitung eines MusikkorpS mit gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl , Dchiffsball Und sonstigen
Arrangements . Um das Schiff fest bestellen zu können,
ist es erforderlich, mit den Anmeldungen nicht zu zögern
und schon jetzt die Teilnehmerkarten an der Tageskasse
jm Kurhause zu lösen.

— Residenz-Theater . Zum 14. Male gelangt heute Mittwoch
»er rasch beliebt gewordene Schwank „Die 300 Tage " zur Auf¬
führung . Morgen Donnerstag setzt Thea v. Gordon ihr Gast¬
spiel in dem stets gern gesehenen lustigen Schwank „Lutti " fort.
Auch zu dieser Vorstellung haben Abonnementskarten ohne jede
Nachzahlung Gültigkeit . Samstag , den 11. Juni , findet die
Premiere von „Madame .t ." statt . Durch die Fülle der hübschen
Einfälle , die über das Stück ausgestreut sind, hat dieser reizende
Schwank namentlich am Trianon -Theater in Verlln große Er¬
folge erzielt und längere Zeit ausschließlich den Spielplan be¬
herrscht.

— Walhalla -Theater . Wir weisen nochmals ans die morgen
stattfindenbe Aufführung von „Boccaccio " hin . Es sind bereits
einige Jahre her , seit das Werk hier zuletzt gegeben wurde . Der
Aufführung dieses mit Recht das Muster aller Operetten benann¬
ten Werkes wird daher ein um so größeres Interesse entgegen¬
gebracht. Zur Zeit seines unsterblichen Komponisten , Franz
v.- Suppe , gab es wohl kaum eine Operette , welche ähnliche Er¬
folge aufzuweisen hatte wie „Boccaccio " ,- noch immer ist es eine
der beliebtesten Operetten . Die Titelrvüe fingt Roscl v. Born,
die Damen Austerlitz , Malkowska , Görgi , Scholz und die Herren
Burger , Lenz , Tachauer , Zilzer , Haagen wirken in der übrigen
Besetzung mit.

— Zttm Kampf «m die Simultanschule. Einen ganz
eigenartigen Standpunkt in der vielbesprochenenSimul-
tanschul-Angelegenheit nimmt der nationalliberale Ab¬
geordnete W o l f f - Biebrich ein. In einer freisinnigen
Versammlung zu Ems am Sonntag erklärte er, dem
„Nass. B ." zufolge, die S i m u l t a n s ehu l e werde
in Nassau von Katholiken und  P r o t e st an¬
te  n a b g ew i e s e n ; neun Zehntel aller protestantischen
Pastoren verlangten die Konfessionsschule. Herr Wolfs
hat denn auch, wie schon gemeldet, in jener Versammlung
gegen die Resolution für die Simultanschule gestimmt.

— Die Uhr auf der Bergkirchc. Zu diesem Punkt er¬
halten wir folgende Züschrtst: -Nachdem die Stadtverord¬
neten 550 Mark zur Neuvergolduug der Zifferblätter der
Uhr aus der Bergkirche beantragt und dieser -An¬
trag an eine besondere Kommission gewiesen ist, die ihn
hoffentlich befürwortet , möchte ein Fachmann
im allgelmeinen Interesse folgendes zur Beachtung
empfehlen, was seinerzeit ausgeführt wurde, sich aber
als ein großer Mißstand erwiesen hat. Gerade bei dieser
Uhr mit ihren 4 Zifferblättern sollte man bei der ge¬
planten Erneuerung der letzteren auf möglichst größte
Deutlichkeit, resp. Erkennbarkeit der Ziffern bedacht sein.
Bor allen Dingen dürften die beiden Ringe um die
Ziffern nicht wieder vergoldet, sondern müßten dieselben
geschwärzt werden, an Stelle des äußeren Ringes müßten
die Minuten markiert werden. Eine ganz besondere
Verbesserung wäre es, wenn sich ermöglichen ließe, die
Rippen in den Zifferblättern völlig zu beseitigen. Bis
jetzt waren die Ziffern an der Bergkirche von allen
hiesigen öffentlichen Uhren am schlechtesten zu erkennen.
ISehr richtig! Die Red.) Werden die vorstehenden Rat¬
schläge beachtet und zur Ausführung gebracht, so werden
wir eine Uhr besitzen, welche mit ihren 4 Zifferblättern
weit und breit ihresgleichen suchen dürfte, auch in bezug
auf weite und deutliche Erkennbarkeit.

— Die Antitrinkgcldliga, die seiner Zeit in Hamburg
gegründet wurde , hat jetzt wegen nicht genügender Un¬
terstützung der Bestrebungen durch das Publikum ihre
Auflösung beschlossen

— Schmicdetag. In den Tagen vom 28. Mai bis
3. Juni fand in Leipzig der deutsche Schmtedetag, sowie
der S chm iödebe ru fsge nv sie ns cho sts tag statt. Laut ein¬
stimmigem Beschlüsse wird die nächstjährige Tagung in
Wiesbaden abgehalten.

o. Schwurgericht. Die zuerst auf Dienstag angesetzte
Verhandlung gegen den Winzer Adam Bender  von
Eltville wegen Notzuchtsversuchs ist wegen der großen
Verhandlung gegen Deisel aus Freitag verlegt worden.
An diesem Tage wird außerdem gegen den Gerichtsvoll¬
zieher Karl Semmelmeyer  von Usingen wegen
falscher Beurkundung verhandelt . (Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt M o r g e n.j — Am Samstag , den 11. Juni,
gelangt als voraussichtlich letzter Fall die Anklage gegen
den Taglöhner Peter Josef B e t t m a n n , Taglöhner
Nikolaus K ohl,  Taglöhner Anton Jung,  Mälzer
Joh . M o r g e n ste r n , Schlosser Adam Klees,  Bahn-
arbciter Joh . Dö r r h ö f e r , Weichensteller Joh . Jung
und Bahnarbeiter Friedrich I u tt g, alle von F l ö r s-
heim,  wegen A u f r u h r und Widerstand zur! Ver¬
handlung . Den Angeklagten sind die Herren Rechts¬
anwälte Siebert , Dr . Gefsert, I)r . Bickel, Dr . Seligsohn,
Dr . Alberti , Dr . Bergas und v. Eck als Verteidiger be¬
stellt worden.

«i. Die bekannte Erpreffnngsafsäre ans der Lndwig-
strahe steht heute zur Verhandlung vor dem Schwur¬
gericht, und zwar ist wegen räuberischer Erpressung und
Diebstahls angeklagt der 1874 geborene Kutscher und
Kassierer Jakob Deichmann.  Seine Mitangeklagte
Ehefrau befindet sich unter den 28 Zeugen, da sie in¬
zwischen von den Ärzten der Irrenanstalt Eichberg, wo
sie länger wegen ihres Geisteszustandes beobachtet wor¬
den ist, für unzurechnungsfähig erklärt wurde. Die Ehe¬
frau Deichmann soll im August l903 einen Kassenboten
und im Februar 1904 einen Schlosscrmeisterzu einein
Stelldichein in ihrer ehelichen Wohnung an sich gelockt
haben, wo ihr Ehemann bereits im Hinterhalt gelegen
habe, um im kritischen Moment die Sünder in flagranti
zu erwischen und die heikle Situation , in welcher sich die¬
selben dem beleidigten Ehemann gegenüber befinden
mußten, nach Kräften für sich auszunutzen,' alles im Ein¬
verständnis mit seiner Ehefrau . Zunächst soll er so dem
Kassenboten 300 M . abgeknöpft haben, dadurch, daß er
ihm drohte, er werde von der Sache seiner, des Kassen-
botcit, Frau und Prinzipalität Mitteilung machen, wenn
er nicht zahlen wolle, und dem Schlossermeister habe er er¬
klärt, er werde nicht lebend seine, des Angeklagten,
Wvbnung verlassen, wenn er nicht einen Schuldschein
über 300 M . unterschreibe. Der Schlosser unterschrieb
auch, als aber der Angeklagte das Geld für den Schuld¬
schein an einem bestimmten Platz in Empfang nehmen
wollte, ließ 'ihn der Meister verhaften. Dem Schlvsscr-
meiiter soll der Angeklagte auch eine silberne Uhr im
Werte von mehr als 70 M . gestohlen haben. Mit Rück¬
sicht auf die guten Sitten findet die Verhandlung unter
Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

— Gerechte Strafe . Die beiden Romdies Brenn
und Taglöhner Schnchardt  hier , welche bekanntlich
am 20. März l. I ., abends , auf der Wies'baden-BierK
stadter-Chanssee drei ruhig ihres Weges kommende Bicr-
stadter Radfahrer ohne jede Veranlassung mit Stöcken
schwer mißhandelten, , würben in der gestrigen Schössen-
gerichtssitzung zu je drei  M o n a t c n G e f ä n g n i s
verurteilt.

o. Einbrüche. In der vorletzten Nacht wurde das
,-Schweizerhänschen" im Nervtal , in welchem ein Milch¬
ausschank betrieben wird , erbrochen. Der Einbrecher
fand jedoch weiter nichts, als Buttermilch, die er zum
größten Teil vertilgte . — In einer der letzten Nächte
wurde auch in das Restaurant ,Maldhäuschen" einge¬
brochen und daselbst eine Anzahl Biktualien gestohlen.
— In dem Restaurant „Waldeck" wurde ebenfalls ein
Einbrnchsdievstähl versucht, der Einbrecher aber durch
die Wachsamkeit eines Hundes verscheucht.

—•■Auf frischer Tat ertappt. Gestern abend um
jch7 Uhr kam zu Herrn Fährradhändler H. Kappes,
Nerostraße 10, ein dem Arbeiterstande angeyöriger Mann
und wollte sich einige Fahrradteile usw. für einen in
irgend einer Straße auf ihn wartenden Herrn ansehen.
Da .Herrn Kappes die Geschichte verdächtig vorkam, hatte
er besonders acht, und richtig, der Spitzbube stahl ihm das
Zeug aus dem Schaufenster heraus und verbarg es in
den Taschen. Als er sich entdeckt sah, nahm er Reißaus.
Herr Kappes trat sofort mit seinen Gehülfen und Lehr¬
lingen die Verfolgung an, und in der Wilhelmstratze
wurde der Dieb denn auch nach heftiger Gegenwehr ge¬
packt und einem Schutzmann übergeben, welcher ihn noch
dem Revier tn der Röderstraße verbrachte. Die gestohle¬
nen Sachen hatte er unterwegs sortgeworsen. Der Ver¬
haftete ist verheiratet , stammt aus Bierstadt und ist Vater
von drei Kindern.

o. Unfälle. Der , wie schon gemeldet, gestern in der
Biittagsstustdc verunglückte Zimwermann heißt T a l -
m o n und ist aus Mainz . Er war von einem Balken
getroffen worden und hatte schwere Quetschungen er¬
litten . Der Verunglückte wurde durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht. — Gegen 3 Uhr
wurde die Hülse der Sanitätswache von der Armen-
Augenheilanstalt in der Kapellenstraßc in Anspruch ge¬
nommen. Daselbst war ein 07 Jahre alter Mann aus
Marxheim , der ein krankes Kind besuchr hatte, wahr¬
scheinlich infolge der Hitze vom Schlage getroffen wor¬
den. Die Wache verbrachte auch ihn in das städtische
Krankenhaus . Ter Mann heißt Georg R ei d e r : er ist
in der verflossenen Nacht im Krankenhaus gestorben. —
Heute vormittag hat eine ältere Frau namens O r t el,
Karlstraße 34 wohnhaft, die sich durch das Abtragen von
Gemüse vom Markt einen kleinen Verdienst verschafft,
dadurch einen Unfall erlitten , daß sie sich heißen Kaffee
Mer einen Fuß schüttete und dadurch erhebliche Brand¬
wunden davvntrug . Sie suchte sich nach ihrer Wohnung
zu schleppen, kam aber nur bis in die Mauergassc, wo
sie wegunfertig wurde und in einem Hanse Zuflucht
suchte. Bon hier holte sie die San -itütsiwache ab und brachte
sic nach dem städtischen Krankenhaus.

* Frankfurt a. M., 8. Juni . Der Polytcchnikcr Paul
Thor  w a r t von hier , Sohn des Herrn Bankdircktors
Thorlwart , der, wie gemeldet, bei einer Tour aus die
Dreitorspitzc tödlich verunglückte, hat ein Alter von

22 Jahren erreicht. Er war ein eifriger Alpinist und»,
hörte der Sektion Bayerland des Alpewvereins an.
Sonntag unternahm er eine Tour aus die Drettorsnj^
Bei dem Versuch, vom Ost- zum Westgipsel zu gelang.'
stürzte er ab. Die Verletzungen am Hrntevkops wa,'
so schwer, daß der Tod sofort eintrat . Die Leiche
geborgen und im Schachenhäus untergebracht. Neben
den tödlichen Kopswüstden weist die Leiche mehrsaH.
Arm- und Beinbrüche auf.

* Mainz , 8. Juni . Rheinpcgel:  2 m 21 cm
2 m 80 cm am gestrigen Bormittag.
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Dasbach ans der Klemme.
Dü . Trier,  7 . Juni,

Die Gerichtsentscheidung in der bekannten Klage des Gras«,
v. Hocnsbroech wider den Abgeordneten Kaplan Dasbach tsim.
bekanntlich auf acht Tage ausgesetzt. Es findet nun heute
mittag die Urteilsverkündigung statt. Der Sitzungssaal
ersten Zivilkammer des Königlichen Landgerichts ist aus SieW
Anlaß schon lange vor Beginn der Verhandlung insbesondere
von Juristen , Theologen und Journalisten überfüllt . Dü
Parteien , Graf v. Hocnsbroech und Abg. Dasbach , sind nicht
schienen. Kurz nach 9 Uhr vormittags tritt der Gerichtshof i»
den Saal . Unter größter Spannung der zahlreichen Zuhörer
verkündet der Vorsitzende Landgerichtspräsidcnt Freiherr d,»
Hilqers folgendes Urteil : Die Klage wird kostenfällig «w
wiesen . Diese Entscheidung beruht im wesentlichen auf folgend«,
Gründen : Der dem Prozesse zugrunde liegende Sachverhalt »
unstreitig : Der Beklagte hat in einer öffentlichen Katholiken-
versammlnng den den Jesuiten gemachten Borwnrf , sie lehrte,,
den Grundsatz : Der Zweck heiligt die Mittel , znrückgcwiefen „„j
bei dieser Gelegenheit erklärt , er zahle 2000 Gulden demjenigen
der Nachweise, daß dieser Satz sich in jesuitischen Schriften finit,'
Der Kläger hat den Beklagten beim Worte genommen,- er de!
hauptct , den verlangten Nachweis geführt zu haben und hat Klage
ans Zahlung der ansgesetzten Summe erhoben , indem er da«"«
ausgeht , daß die Erklärung des, Verklagten eine Auslobung im
Sinne des 8 6,17 des Bürgerlichen Gesetzbuches bilde . Der Ver¬
klagte hat auf Ab:veisung der Klage angetragcn und bestritte«,
daß die Klage schlüssig sei, denn cs liege nicht eine gewöhnliche
Auslobung vor , sondern deren Unterart , Aussetzung eines
Preises , bei der nach 8 031 Abs. 2 B . G .-B . er zu bestimmen habe,
ob der Preis verdient sei. Bei der Prüfung dieser Sachlage ist
das Gericht zunächst zu dem Ergebnis gelangt , daß eine Preis-
aussctziing nicht vorliegt , die dcsfalsigcn Ausführungen des Ver¬
klagten also nicht haltbar sind. Das Wesen der Preisbewerb,mg
ist nicht nur , daß verschiedene Lösungen der gestellte» Ausgabe
möglich sind, sondern weiterhin , daß der Allslobende zur Er-
zielnng einer möglichst vollkommenen Lösung einen Wettbewerb
mehrerer beabsichtigt und für die beste der eingehenden Lösungen
einen Preis aussetzt . Davon ist aber in der Erklärung des Ve-
klagtcn keine Rede , und ein Wettbewerb war auch nicht sein Ziel.
Andere rechtliche Einwendungen als diese nicht zutresfende ha!
der Verklagte auch auf Befragen nicht gemacht. Nichtsdestoweniger
ist cs Recht wie P -licht des Gerichts zu prüfen , ob die vom Kläger
vorgebrachten Tatsachen seinen Anspruch rechtlich begründen.
Dies ist nicht der Fall , denn entgegen der Annahme beider
Parteien ist in der Erklärung des Verklagten , er zahle 2M
Gulden für den erwähnten Nachweis, eine Auslobung
n i cht z ii erblicke  n . Das Wesen der Auslobung {§ 657 V,
G.-B .i besteht nämlich darin , daß eine „Belohnung " ansgeiGt
wird für die Vornahme einer Handliiiig oder für die Herbei¬
führung eines Erfolges . Es ist aber unbestritten
und ergab sich ohne weiteres ans der allbe.
kannten politischen und religiösen Stellung
des Verklagten , daß dieser kein Interesse
daran nimmt , und e S durchaus nicht in seine«
W ü ii s che n liegt , daß fe st ge stellt werde , in den
S chri f te n der Jesuiten finde sich n a chw e i s l i 4
der mehrerwähnte Grundsatz , sondern i m
Gegenteil , daß er ein Interesse daran bai,
daß diese Feststellung nicht getroffen wiro,
ja nicht zu treffet!  i st. Offenbar hat daher der Berklagie
weder die Handlung noch den Erfolg gewollt , noch weniger aber
das eine oder andere belohnen wollen . Was der Verklagte wirk¬
lich wollte und ansgedrückt hat , war die Behauptung : es werde
niemand gelingen , den fraglichen Nachweis zu erbringen und
er wolle einen Einsatz von 2000 Gulden dem gegenüber wagen,
der sich erbieten würde , diese» Nachweis dennoch zu führen . I»
dieser Erklärung aber sind die begrifflichen Merkmale nicht der
Auslobung , sondern der Wette  enthalten , wenn auch einer
eigenartigen , nämlich nicht einem bestimmten Gegner , sonder«
der Allgemeinheit gegenüber ausgesprochenen und zudem ei»-
keitigen Wette , die aber gleichwohl Wette ist. Der Wette aber
versagt das Recht (§ 762 B . G .-B .j die Klagbarkeit und aus diese«
Grunde mutz die Klage der Abweisung unterliegen , ohne dm
irgendwie ans die Frage einzugehen wäre , ob der vom Kläger
unternommene Itachweis der Lehre der Jesuiten erbracht ist oder
nicht." Die Verhandlung ist damit beendet . sHocnsbroech hu
zweifellos die Wette gewonnen , aber da ein Wettpreis nicht ein¬
klagbar ist, so wurde die Klage abgewiesen und cs fragt sich ll««-
vb DaSbach nun die 2000 Gulden bezahlt . Jedenfalls wird niM
über die Urteilsgründe sehr verschiedener Meinung im Reilp
sein.) #
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Das „B e r l. Tageblatt"  bemerkt zu dem Urteil:
Urteil wird in juristischen Kreisen für stark anfechtbar erkla»-
Das Gericht scheint bei seinem Urteile davon ausgegangcn zu st>«-
daß in diesem Falle wie bei irgend einer Wette lediglich dehE
tung gegen Behauptung gestanden habe. Nun besagt aber § “.
des Bürgerlichen Gesetzbuches, der von der „Auslobung " hanoew
ausdrücklich : „Wer durch öffentliche Bekanntmachung ei« v
lohnung für die Vornahme einer Handlung , insbesondere i»
die Herbeiführung eines Erfolges auSsetzt, ist verpflichtet,
Belohnung demjenigen zu entrichten , welcher die Handliing
genommen hat , auch wenn dieser nicht mit Rücksicht ans »ie
lobnng gehandelt hat ." Es steht aber nun fest, daß der um
klagte öffentlich eine Belohnung zngesagt hatte für die venr,
shu— „ s„t, Grundsatz : „Der Zweck heiligt die „sührung , daß der wmnoiuc , ,,^-ci ~-v
jesuitischer Lchrgrnndsatz sei. Graf Hocnsbroech unterzog st«
Aufgabe , diesen Beweis zu erbringen, - und hat damit leoew
eine Handlung zur Herbeisührnng eines Erfolges , nämü«
Aufklärung des strittigen Punktes , begangen . .

Die „R h e i n . - W e st f. Z t g." sagt : So wird Herr.i v „m  u c i u . > c n i. , , 4 ». ----- ivi . u — ( .(.„neu,
seine 2000 Gulden und überdies auch die Uberzenguiig evleine V2/IUÜCU UUV UOtioiiiJ wuvy uic . .. sdaß der fromme Zweck auch diese„Wette" als Kamplmmei»
heiligt hat.

d . Wiesbaden, 8. Juni . (Schwurgericht .) *
erhandln ne, gegen den Maurer Peter Deisel
öchsta. M. dauerte bis Mitternacht. Die .Herren ^
Itvvrcncn verneinten die Frage nach Totschlagsve1^
ild bejahten die Fragen nach gefährlicher Körper̂ ,
tzung und mildernden Umständen. Der -Herr sh»
pwalt, der die Fragen 'bcantrvortuug selbst in
inne vorgcschlagenhatte, beantragte daraus 1 Jahr ^
ngnis und gab anheim, 6 Monate der Vorhaft aû ^ngnis uno gav anyeim , o weonaie oer ivvrpuv
träfe anzurechncn . Kurz vor 12 Uhr verkündete -ircr;e anzurcmncii. seurz vor uiji . . ,
crichtshof das Urteil dahin: Der Angeklagte
acr Gefängnisstrafe von einem I a V^
teilt . Aus die erkannte Strase werden ihm 3
r erlittenen Untersuchungs-Hast angerechuct. ^

* Braunschweig , 8. Juni . Das Kriegsgericht der 20. 21« ,
curteilte den Reservisten Köhler vom 92. Jnsantcrie -w- « ^ j«
4 Monaten Gefängnis wegen Beleidigung eines MO»
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* DK Frli hjahrsregatta des Rheinischen Segler -Verbandes
welche am vorigen Sonntag wegen ungünstigen Windes ver¬
schoben wurde, findet bestimmt am Sonntag , den 12. Juni , vor¬
mittags 11 Uhr, m Niederwalluf statt, und zwar bei ungünstigem
Kinde stromabwärts nach Rüdesheim.

* Homburg v. L. H., 7. Juni . Für die Gordon-Bennett-
Rennen haben ihr Erscheinen zugesagt: Herze'g Adolf Friedrich
von Mecklenburg, Prinz Friedrich Leopold von Preußen , Fürst
Salm-Reiferscheid, Herzog von Ratibor, Oberpräsident von
Windheim, Herzog von Arenberg, Fürst zu Fürstenberg, Graf
Eastelano, Graf von Frankenberg, Graf von Arco, der amerika¬
nische Botschafter in Berlin . Tower, und andere. Aus Italien,
England, Frankreich und Deutschland sind fast alle Rennfahrer
hier ei ngetroffen._

Der projektierte mjurW Miffahrtskanol.
Ter Holzreichtum, her um die masurischen Leen und

speziell nm den Spirding gelegenen Waldungen hat eS
schon seit langer Zeit schwer bedauern lassen, daß die un-
Kureichenden Wasserverbindungcn die¬
ser Seen mit größeren Flutzläufen die
Nusnutzung der Wälder erschwerten.
Allerdings waren diese Seen mit¬
einander durch eine Reihe kleinerer
Kanäle. verbunden, diese konnten in¬
dessen größere Holztransporte nicht be¬
wältigen, und so entwickelte sich-zwar
eine rege Dampf- und Segelschiffahrt
auf den Seen selbst , an einen Anschluß
au -das große deutsche Verkehrsnetz
aber konnte noch nicht gedacht werden.
Aus diesen Gründen haben die Inter¬
essenten feit Jahr und Tag für Me
Notwendigkeit einer Kanalverbindung
der masurischen Seen mit dem Meere
agitiert, -und es ist auch gelungen, im
Promnziallandtag Ostpreußens dem
-Kanalprojekt mächtige Freunde zu cr-
-werben. Die beiden natürlich-cn Av-
flüss-e der Seen , der Pisset und die
Angerapp, eignen sich nicht zur Kana¬
lisation, der ersterc tritt bald in rus¬
sisches Gebiet über, die letztere erreicht
Königsberg erst auf einem Umwege
von 60 Kilometern. Man hat sich da-
her entschlossen, einen künstlichen Kanal herzustellen, der
bei Prietamen am Maucrsce beginnt und nach Allenburg
? fuhrt , -durch die einmal eine Verbindung
durch Pregel und D-ciwc nach dem Kürischen Haff, zwei¬
tens durch den Pregel nach Königsberg und dem Frischen
§̂ !„°rmoglrcht wird . Neben dieser letztgenannten Ber-
lnnduAg soll noch purch einen von Gevrgenselde direkt
nach Königsberg führenden Trieb-werkskanal den ?la-
hegenl nötige Wasserkraft z-ugeführt werden . Das - Pro-
E Î ^ ^ retts vor 28 Jahren a-usgcarbcitet worden,
kennte aber damals nicht zur Ausführung - gelange-' .

»P.ÜU-n ^ rEojeft tn  entsprechender Umarbeitung
mifl ne-n-e tn Angriff genommen. Es sollen nun Schiffe
E- ' ' Größe der sogenannten Spreekähne auf dem
??"L ^ ren können. Tiefe und Breite wird also leine
übertrieben hohen Anforderun-gen zu -stellen brauchen
Die . äuge des Kanals wird 51,48 Kilometer betragen

Seite 8.
Hochzeit in Gmunden.

rvb. Gmunden, 7. Juni . Für die heute stattfindende
Hochzeit des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin mit
der Prinzessin -Alexandra von Cumberlaröd ist die Trauer
aufgehoben. Der seit Ableben der Prinzessin Marie von
Hannover entfernte Flaggen-schmuck ist wieder angebracht

Die Stadt bietet einen prächtigen Anblick.
' e Hauser ohne Ausnahme tragen reichen Schmuck an
Blumen und Fahnen in den mecklenburgischen und

Farben . In den zum Schloß und zirm
Bahnhof führenden Straßen sind sechs prächtige Triumph-
bvgen errichtet worden. -Gestern und heute trafen zahl-
rciche tzwsie ein. Aus der Umgebung strömt die Be¬
völkerung herbei. Alle Straßen , insbesondere 'Me Rat-
hauspmtz und die Strecke von der evangelischen Kirche
;zzum ^ chl°ß sind von einer festlich gekleideten Menge

fe ™ 'i| riIU “’eÄtlh, rfl -°r Maßnahmen entschlossen zu erklären.
"sthutze der bra„l,aiiischeii Staatsangehörigen und zur

Geltendmachungder Rechte Brasiliens notwendig seien.
Die umlaufenden Gerüchte von der Er^

m o r.o u n g W e t ft e r öurch Eingeborene in öem Bezirk
aMä ' ünb eTnmWto? CK ramtIitf1 f“r unbegründet erklärt. Zu.vno, E'le Ruhe unter der dortigen spärlichen werken
Bevölkerung wrederherzustelleu, die sich zweifellos in großer
BÄÄiÄVÄ
asaassÄ «•

Deveschenbureau Herold.
m 8. Buni. Auf der dem Kaiser unterbreiteten
VorfGagsliste für die Neubesetzung des Prästdenten-

außer dem Namen des
Breslauer Lberlandesgerichls-Präsidenten l>r Beseler
auch die Namen der Oberla-ndesgerichts-Präsidenten von
Mel und Frankfurt a. M., I)r. Vierhaus SK?
iroffm' 01£r ^ ^ Cine  Entscheidung noch nicht ge-'

sm- ß \  w oi,«, « uometer vetrager
Kosten werden sich auf etwa 18 Millionen belaufen.

Kleine Chronik.
.r,.„.^ orhastet. Der Kasscnrendant Krämer in Berle-
isf?n IrrL 1f e°e*t Defraudation von 00 000 M . flüchtete,
1,1 nt Altenhundem verhaftet worden.
-r̂ mÜ̂ orsck'lagui'gen bei der Borbccker Spar - und

betragen nach genauer Revision nahezu
haltünnS ; 1 " ^ uherc Aussichtsrat soll zur Tchaölvs-
tiopw! Aktionäre herangezogen werden. Der slüch-

Direktor Hokdmauu ist unauffindbar.
la»^ ^ b^"uut. Die Köchin Babette Steiubach aus Ger-

wollte dadurch eine explodierte Lampe ans-
N/ wJ nn  Uch auf das brennende Petroleum warf.
Stunden swrb ^  daß sie nach einigen-

Güstern vormittag wurde ein Kahn, in
ÄÄ,r ? Lotse und drei Zollbeamte befanden, bei,
A°r«envom  schleppta -u eines Anhängeschiffes umgc-
Itt L o&l to  Leche und zwei Zollbeamten ertram- Zollbeamter wurde gerettet,
ivn̂ bersahren. Aus dem Gerres 'heimcr Bahnhöfe
r7ma * Ä “ " 01,0  Düsseldorf gebürtiger Zugführer
« Z"üe überfahren und sofort getötet.

Automobilunglück. In öer Alsenzstraße in Berlin
» Mit ber 27 Jahre alte Tierarzt Hertel , als
daherm, > Braut die Straße überschritt, von einem

»erlaufenden Automobil überfahren und schwer verletzt
Tf  ff -lbstm°rd. In Porz bei Urbach

»Üer uv» o X l  Arbeiterfrau ihren beiden Kindern im
Dief ! • Mtrö5 Zähren den Hals und tötete sich selbst.

»IrftÜfmum  itt einem - Anfälle von Gcistes-
^ Gcldbrief-Dicbstähle. Aus Kopenhagen, 7. Juni

^ldet : -Eine große Anzahl GeMricfe ^ aus

^ °lt geraubt wm'§ n^ — und der

wb . Gmunden, 7. Juni . Heute vormittag 10% Uhr
fanö im schlosse die Unterzeichnung des Ehevertrages,
und sodann in Anwesenheit des Herzogs und der Her-
zoglfl von Cumberland und des Herzogs Johann Albrecht
von Mccklcioburg die Zivrltrau -ung statt, welche der mcck-
Icnburgifchestaatsministcr Gras Basselwitz vornahm . Als
Trailze-ugeu fungierten der Herzog von Cumberland und
^CX ir'̂ P 0? 2^hamr Albrecht. 9lach der Unterz-eichnung
der Urkunde erfolgte die Fahrt nach der Kirche. Während
Odi oex Zug nach der Kirche bewegte, streuten Schulmüd-
cheu Btiomen. In der mit Palmen geschmückten und mit
Teppichen belegten evangelischen Kirche nahm das Braut¬
paar auf den vor dem Altar ausgestellten Stühlen Platz.
An der Feier nahm außer dem Hcrzogspaar und den
Großherzogiulw-ii-M u. a. teil der König von Dänemark,
rat- Prinzenpaar Max von Baden, Prinz -Georg Wil¬
helm, Prinzessin Olga, Prinzeffin Thyra vo-u Dänemark,
Prinz Ernst August, Prinzessin Friederike , die Herzogin
ppera von Württemberg, das Herzogspaar von Teck, pas
Hcrzogspaar . Johann Albrecht von Mecklenburg, das
Prrn 'Zenpaax Chvistan von DünMinE , Priwz^npnar
Neutz, Prinzessin Thella von Schwavzb'urg , das Prinzen-
paar Friedrich ,von SchamrK-urg-Livpe, das Prinzcupaar
Albrecht von schaumburg -Lippc, die Vertreter fremder
Fürstlichkeiten und die Spitzen der Behörden . Nach Ab-
stngung eines Chorals hielt Pfarrer Koni die Traur -cde
und nahm den Trauun -gsalt vor, nach dessen Beendigung
nochmaliger Gesang erfolgte, womit die Feier beendet
war . Die Fürstlichkeiten kehrten nnnrucbr nach dem

Woffe zurück, wobei die Ncuvermählwn im ersten
Wagen fuhren. Nach der Ankunft im Schlosse fand
Fainilicnsiühstück statt und hieraus eine Gratul -ations-cour.

rvi). Gmunden, 7. Juni . Das nc-iverwählte Paar
ist heute nachmittag abgcreist. Abends ist die Grotz-
Herzogin-Mütter Anastasia von Mecklenburg-Schwerin
mit der Herzogin Geeilte abgcreist.

.Koüurg, 8. ^uul . In sämtlichen 11 Landtagswahl,
bezirlen des Herzogtums Coburg siegten gestern die Wahl,
mannerliften der bürgerlichen Kandidaten gegen die
Sozialdemokraten. Die Stadt Coburg wählte zwei Frei¬
sinnige und einen Nationalliberale -n,.
eir  Dresden, 8. Juni . Die Besserung im Befinden des
Königs von Sachsen hat gestern angehalten. Der König
war den ganzen Tag über schmerzfrei, so daß er nach,
mittags den Kronprinzen und den Prinzen Johann Georgeinpfangen konnte.

Sl'icit, 8 Juni . In unterrichteten Kreisen befürchtet
man, der 11. Juni , der Gedenktag des Königsmordes,
werde in Belgrad schwettich ruhig verla-ufen. Im Schoße
-des Offizicr-Korps macht sich wieder eine Gärung de-
meribar Auch unter den Offizieren der Nischer G-arm-
son wurde abermals eine Verschwörung gegen die Königs-
morder entdeckt. Der KriegSminister reiste nach Nisch
uni .beruhigend auf die Offiziere einzuwirken. Es wird
oerfichert, die Spaltung im Offizierkorps werde eine
wiche Dimension annehmen, daß ein -bewaffneter In-
ersckeint̂ ^ beiden Parteien nicht ausgeschlossen

(Bosnien) 8. Juni . In Bisica kam es wegen
Be, tzstreisigkeiten zwischen Begs und den Bauern zu
bluugen Kämpfen. 2 Bauern blieben tot auf dem Platze,
verwundet ^ Söuern touröl'n schwer, 6 Bauern leicht

„f b . Juni . Die französische Kammer hat die
Brtiwl dev Gesetzes über die zweijährige Dienstzeit, wo-
^ch wdei Ji-anzose znm persönlichen Militärdienst ver-
pflichtet ist, angenomm-en.

Letzte Nachrichten.

Mt - ---- - -. Die Diebstähle«nfa verübt zu sein.
Das Salzen der Kinder.

scheinen in

EuropasKinder.  In manchen Gegenden
A^ -is halt man noch heute an dem äußerst

°bivohi ^/ "uch fest, neugeborene Kinder zu salzen,
Ochsest̂ .̂ rauiam und gefährlich ist. Das Verfahren

Eine englische Zeitschrift schreibt, bei den
^en dj "E" Völkern. Die Armenier in Rußland be-

Huut bes Kindes mit einem sehr feinen
iättgev Äaf3 Ia^ '"-an drei Stunden oder noch
*>>t mn,Tmr Körper des Kindes und wäscht cs dann

aÖ' ®in  Borgstamm in Kleinasi n Ist
ötc  Armenier . Dort bleibe» die

24 stunden mit Salz bedeckt. -Auch die
" Per Gegenwart besprengen ihre Kinder mit

Butter glauben, daß die Kinder durch diese
nn-b von salz Gesundheit und Kraft bekomnien,
>öer&ettB öle -böscu Geister von ihnen fern-gehalten

Konti nental - Telegrapyen - Kompagnie.

. Budapest, 7. Juni . . Tie ungarische Quotendeputatwn
beschloß, dasselbe Übereinkommenbezüglich-der Beitrags
leistung zu den gemeinsamen Ausgaben , welches im Vor
fahre zwischen beiden Oiiotcndepntalionen vereinbart
worden ist und wonach auf Österreich 6,36 , auf Uirga-rn
8,41 Prozent entfallen, auch für 1904/08 unter der
Voraussetzuug «nzunehmen, daß mich die österreichische
Teputation dem Vorschläge zustimmt.
, London, 8. Juni . Die „Times" melden aus Tanger  vom
i. b.  M .: Bewaffnete Mauren  vom Stamme Änjera drangen
in das Hans eines Engländers  ein und bedrvhicn die Fron
desselben mit einer Pistole, bis sic tönen zwei Gemcbre ihres ab¬
wesenden Mannes ansliescrte. Der Vorfall ereignete sich am
bellen Tage. Der englische Konsul verlangte die sofortige Ver-
haftnng der Schnldigcn. Die marokkanischen Behörden zöger»
weil der Anstifter zu dem ltbersali eine einslußreiche Persvnlia,-
keit des ?lniera-Stammcs ist.

. Algier. 7. J „ni. Der deutsche Dampfer „Silvia " mit der ab-
gelosten Beiatznng von Kiaiitschon an Bord ist heute mittag hiec
eiiizetros'en und fuhr heute nachmittag nach Wilhelmshaven
weiter, nachdem ein erkrankter Soldat in das Militärlazarett ge¬bracht worden war. a

Simla , 7. Juni . Die Tibetaner  griffen den
Posten bei Kangma an . Tie Verluste- der Engländer bc-
tragen : ein Gurkha tot, fünf verwundet. Ter Feind ließ
164 Tote in der Nähe des Postens zurück. Später wur-
oen noch mehrere Tibetaner getötet.
s n vW ,% 7- üuui . In seiner Antwort auf den E i n .
sprnch Perus  gegen das Verbot der Beförderung für Per»

lassen ans dem Amazonenstrom, führt der Minister
des Äußeren die in den leplcn Jahren in den Grenzgebieten ans-
ncubien -Belüüignngcn aus, die die Brasilianer niemals durch
Gewalt beantworteten, indem sie immer den Erfolg diplomatischen

PEswartetcit. Die gegenwärtigen Umstände verpflich-
teten jedoch die Regrerung, dev Langmuth ein Ende zu machen

ivb. Brcölan. 7. I »»;. Die Abendblätter melden aus
Kattowiy,  daß in Zawadgie heute vormittag die Vorder
lront ciircs dreistöckigen Hauses e i n ft ü r z t c-. Bis heute abend
borgen wo?dcn.̂ ' grauen nnd ein Mann schwer verletz' g"

s tbv ŝk^, Zmd 'J '' ,CJuni.- UmE der Ortschaft Laetem er.!Ä 0 e 1T Gendarmen , nt der Meinung , Wilderer vor sich au
f/aben, einen Feldhüter, dessen Sohn und einen Schossen

si1', A?NI. 8. Juni . Infolge der großen Hitze befindet sich
w , "' ?? ?( c !va" unwohl. Er leidet an leichtem Tarmkatarrb.
eich gibt sein Beiinden zu keinen ernsten Besorgnissen Anlaß.

Nolkswirtschastüches.
Geldmarkt.

Börse. 8. Juni , mittags 12e/z Uhr. Krcdib
Aktien 201.20  Diskvnto -Kommanüit 183.60, Staatsbahn 136 30
.vwbarden 16w raurahütte 212, « och um er 189.50, ffietfem
kiichencr 218--0, Harpencr 199.50. Tendenz: ruhig.
r~r 8 . Juni . Österreichische Kredit-Aktien 640 75
Tcnden̂ 'still̂ ' "̂ 634.70, Lombarden 78.50, Marknoten 117.88'

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsfchnlc zu Weilbürg.

Bora usfichtli che Witterung für Don.
uerstag,  den 0. Juni 1604:

Meist schwachwindig, zeitweise wolkig, etwas kühler, nu,stellenweise geringer Regen. 1
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten

welche an der Plakattascl des „Tagblatt"-Hauses, LanG
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abcnd-A«»glij»r umfaßt 10  Sritcu
und „Amilichc Anzeigen des  Wiesbadener Tagblatts " Nr. 4g.

Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur für Politik und Feuilleton : m.  Schulte vom Brüll,
tu Souneuberg: lur den übrigen redatiiouelleu Teil : E. Rötberdr - wr die

—. .tuzelgen und Nekiameil: H. Dornaul : beide in Wiesbaden
Druck und Lerlag der L. Schellend erg sche.. tzof Buchdrucker« in Wic- badev
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 7. Juni 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = >520.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = >50.80; 1 österr . fl. i. G . — >52 ; I kl. ö. Whrg . = >! 1.70; I österr .-ungar . Krone = X ° .85; t  klboll.
I Pubei , alter Kredit -Pudel — X 2.16; 1 Peso = X 4 ; 1 Dollar = >

Zf.
3>/j
3>/J
3. .
3>/z
3'n
3. .
4. .
3Va
3Vs
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3.
3. .
4
31/2
31/2
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
> » (abg .) s.

Bayr. Abl .-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
. . Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> . (abg .)

X 101 .90. 102.
> j 90 .20
» 101 .80
» 101 .80
» 90 .30

103 .90
99 .40

100 .

,100 .! 90.
101 .40

» ! 87 .90
» 102 .25

» ( 87 .90
» | 88 .30

» 100 .50
» 100 .30
*i -

1,60
13/4
13/4
4. .
4* .
4. .
4. .
2.«.
4.
3»/2
3. .
4. .
4. .
51/4
5. .
3. .
4. .
41/5
4l/i
4. .
4.
41/2
3. .
5. .
5. .
5.
S. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4..
4. .
31/2
4..
4.
1.
1.
U.
4.
4.
3. .
4. .

Grlech . E.-B. stfr .90Fr . )
» Anl . von 87 » \
> » » 87 (kl .) » i

Ital . Rente i. Ö . Le'
> » ult.
» » lOOOr
» » kleine

44 .70
47 .20

103 .20
103 .20

Norw . Anl . v. 1892 A  —

öst . Ooldrente ö. fl. 101 .S0
* E. B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. I.) S. *
» (abg . O . C. L.) *
» Lokalbahn Kr.
» Sllb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai *
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88^

» von 1892 »
» » 1893 »
» * 1903 »
* * 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 *
» > 1896 »
* * 1898 *

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
> . II . » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Sehw . O. v. 80(abg .) A
» » von 1886 »
» » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tnrk .-Egypt .-Trb . £

* priv . stfr . v . 90 A
» cons . *
» conv . Lit . B. Fr.
» * C. *
» * D. »

Ung . Oold -R. A
. . jkl .) »> Eis. Tor .
. St. (Kr.) Rt . Kr.

111 .
81 .30

100 .10

99 .70

60 .90
99 .20
99 .60
99 .60
98 .50

86 .
85 .80
85 .70
86 .
90 .60

91 .60

99 .10
99 .30

60 .50

99 .50
99 .80
82 .50

5.
4i/«
4. .
6.
S‘/i|
5. .
4‘/a
4
3-/2
5.
5.
5.
3.

Arg .i.O .-A.v . l887Pes.
> » > 1888 X
> I . > . 1897 »

Chin .st .-A. > 1895 £
* » A
» » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . uniflc . A. Fr.
» privil . » »

Mex. inn . I-IV Pes.
* äuß . v.99 stf .408 £
» > 2040r
» cons . Pes.

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 •Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 *
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . voh 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 *
do . » 1898 *

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do . *
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do . » 1898 *
do . * 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1892 *

Würzburg von 1899 »

3V2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1893 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (!. Oold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

92 .25
91 .50

101 .20

98 .10
104 .20

98 .60
98 .60
98 .50
98 .50

100 .20

99.
99.

103 .40
103 .20

98 .10

SV.
99 .10

99 .10

102 .10
98 .60

96.

101 .
100 .60

101 .20

Divid.
Vorl .L.

88 .40
79 .80

103 .50

97 .60
87 .70

106.
101 .10

42 .75
102 .20
101 .90

5"
8V2
5. .
0..
71/2
31/2
4. .
6..

11..
4. .
3. .
6.
8' /2
6 ..
9. .
71/2
51/2
5. .
4.
4.
9.
7.
9.
5.
7.
41/«
7.
6.

H18
81/2
51/2
4. .
8 ..
4. .
51/2
6..

11.
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
5i/r
5. .

43/io
4. .
9.
7. .
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .!
6V21

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst). X Ifj? -5®
Frankfurter Bank . 184 -80
Badische Bank R. 184 .60
B. f. ind . U. Xi 79 .50
Berl. Hdls .-Ant. » .
Berliner Bank » I, ? * -9 ®
Breslauer D.-Bk. . 'J-12 .50
DarmstädterBk . s.fl. i 37
Deutsche Bank X 219 .80

. Eff. u. W. R. 104 .10

. Oen .-Bk. X 106 .80
» Ver .-Bk. * (126 .90

Disk.-Ges . . 186 .70
Dresdener Bank » ‘160 .80
Frankf . H.-Bk. » 20 S SO

. Hyp . C.-V. » 14b .t
Mitteid . C. B. . US .!
Natlbk . f. Dtschl . » 121.
Öst .-U. B. Kr . !116 .5
Pfälz . Bank

Pr.!bÄ .-Bk.
R.

Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. S. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

192.
145.

Zf.
4. .
Zl/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
3»/2
31/2
31/2
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
31/2
A,

Provinz- u. St&dte-Anl.
102 .50

99 .70
99 .80
94.
88 .
99 .70
99 .40
99 .40
99 -30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .40

Rheinpr . XX, XXI A  j
do. X. XII- XVI »
do . XIX '
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu .Q »

do . Lit . R ( ' '
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . t

sv ‘S:
* T * 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
> W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
uv * Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 *
do . » 1895 »
do . » 1898 *

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do. » 1896 »
do . ' 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889.
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

103 .50

98 .50

lOl.
lOO.
100 .10

98 .50
98 .50
98 .50

101 .50

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .

7. .
3. . ] 4. .

15. . 15. .
13. - 13. .
7. . : 7. .

121/2 12V2
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
71/2 71/2
71/2 6. .

13. . 13. .
6. . 6. .
51/2 51/2
6. . 5. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 61/2
ö' /i 61/2
8. . 7. .
4. . 4. .
4. . 4. .
5. . 5. .

26. . 26. .

8. .
16. .
12. . 9. .
10. . 12. .
20. . 20. .
4. . 4. .

15. . 15. .
5. . 5. .

10. . 121/2
0. . 0. .
0. .
8. 8. .
0. . 0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (500/oE.) Fr . |*17 .5
B. Zckf . Wh . fl. ®° -
S. Ibl . (40°,° E.) X “

do . 3000r .
Bleist.-Fab . N. - j“ ®» -
Brauerei Binding * * ™ e

» Duisburg » " O.
. Eiche Kiel » } ®f -7» Henn . Frkf . » 176.
. . Pr . Akt. . 179.
, Kempff » 1136 .5
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
> Sonne , Sp. >
» Stern , Ohr . »
» Storch , Sp. »
> Tivoli , Stg. »
> Vereinigte »
> Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz » _

Bad. An. u.Sodaf . X 43 - .

116.
245.

115.
111 .

122 .
114.

do . 600r
Ch . Bi. Silb. Br. .

» D.G. u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk. V. -
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . »

Ges . Allg.
i Köl

488.

155.
243 .2
363.

70.
215.

> Helios Köln » j _I

0. . 1El. Lahmeyer A  90 .80 5.
3. . 5. » Licht u . Kr. » 109 .80 4.
0. . 0. » Schuckert » 105 . 4.
4. . 5. » Siem. u. H. * ;139 .50 4.
6. . 61/2 do . Zürich Fr . ;126 .80 4.
4. . 4. Filzfabr . Fulda X 100 . 4.
9. . Gas Frankf . » 181 . 4.
0. . 0. Gelsk . Gußst . » 95 .20 4
9. . 9. Gum . V. Brl. Ff. * — 4.
7. . 7. Kalk Rh . W . » — 4.
11/2 11/2 Kupfw . Heddh . » 83 .80 4.
9. . 0. Leclerf. N. Sp. * L81 .80 4.
52/3 7. Löhnb .-Mühle » 99 . 5
0. . Masch . A. Hilp . » 58 . 3
5. . 3. do . Klein » 02 .50 3

17. . 25. Msch. Bielef . D. » Hl . 5
9. . 10. » Fab . u . Schl. * 172 .50 5.
5. . 71/2 » Gsm . Deutz » .46 . 5

121/2 121/2 » Karlsruher » 328 . 4
6. . » Mot. Oberu . » LOS. 1°
8. . » Schp . Frth . » 161 .60 2«
0. . 0. , Witten . St. » 148 .70 5
5. . 5. Mehl- u . Br. H. » 93 .50 5
6V2 6V2 Ölf. Ver . D. * 121 .50 4

11. . 121/2 Pinselt . Nrnb . » ,221 .50 3
41/2 7. Prz . Stg . Wess . » Ixxo .ßO 3
6. . 7 Schst . V. Fulda » XIX .50 3

18. . 14. Siem. Glasind . » 238 .50 3
0. . 0 Spinn . Lamp . > 68 . 3
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 90 .50 3
0. . 0. » u . Bw. Göp . A - 5
6. . 6. » Nordd . Jute * - 3
0. . 2. » Westd . » » 83 . 3
8V2 9 Tk. Tb . Rg . abg . f - 3
0. . 5. Verl . Deutsche Al 108 .30 3

0 » Richter » 4
5. . 5. » Kölner » 98 .50 4
7. . 7 » Straßburg » 118 .25 4
0. . 0. Verz . Eis. Hilg . »

1-;. . 15. . Zellst . Waldh . . 251 .90
l/s | 2. . » Ver . Dresd . * ( 91 .40 -

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien. \
7. . 7 Bocn. Bb. u. G. > 189 .50 \
5. . 5 Bud. Eisenw . * 111 .50 T

18. . 18 Conc . Bergb . » 320 . 1
16. . 14 Eschweiler * 251 .50 '
10. . 11 Gelsenldrchen * pi7 . ;
10. . 10 Harpener » 1199 .60
10. . 11 Hibernia » 197 . 7
10. . 10 Kaliw. Aschsl . » 154 .90 c
10. . 11 Laurahütte ” 241 . c
17. . 17. . Westereg . AI. A 229 .90
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106 .70 4
0. . 0 Kön. Marienh . » - 4
5. . 4. . Massen » — 4
0. . 1/2 Obschl . Eiseni . * 1107 .80

121/2 Riebec.k-Mont . » — 4
7. . 8V2 Östr . Alp . M. ö. fl.

Oz. Kfl. E. B. u. B. »
207.

5" 2 5. .

Divid.
Vorl . L Akt.v.Transp.-Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Ld». A 124.
92/3 10. Ludw . Bexb . s. fl. 217 .50
6. . 61/4 Lübeck -Büch . A —

Marienb . Mlaw. R. —
61/6 6V2 Pfälz . Maxb . s. fl. 137 .30
42/3 5. . * Nordb . » 12850
0. . Allg . D. Kleinb . X 53.
7. . 7. » Lok .-Str . » 143 .10
3. . 2 Cass . Str .-B. » 87.
5. . Südd . Eis .-G. . 119 .90
4V? 6. Hamb .-Am.-P. » 106 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 102 .20

do . ult . »
6. 6 V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
51/2 5. do . St.-A. v. 1894 » 110 .50
52/3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7g!°K Buschtehr . A. *
113/8 11. do . B. » —
63/4 67/ Lemb . Cz . Jass . »
53/5 53/ Öst .-Ung . St.-B. Fr. —
0. 0. . Sb. (Lmb .) - 17.
43/4 43/ * Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 5V do . Lit B. »
3/4 3/ Raab . Öd . Eb. »

41/2 41/2 Rchb .-Pb . C .-M. .
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »
5. 5. Ung .-Galiz . I. » —

6V 64/s| Gotthard Fr.
41/ 41/2 Jur .-Spl . Pr . A. »
4. k . ; do . St.-A. »
0. 1 0. .j Jr . Genusssch . » —

3. 5. . It . Mittelmb . L«
68 68. It . Gs . Sic. E.-B. »
6. 3. . It. Mr. (Ad . N.) .
13/ 2. . | Westsicilianer » 43 .75
5. 5. . Anatol . E.-B. J
33/s| 4. .| Lux . Pr . Hri . Fr

» Zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/2 Be .-M. E.-B. L. C. X
4. Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » 100 .30
31/2 do . Em. I (abg .) » | 96 .601 41/2 Homb . E.-B. s. fl.

Pfälz . Bx. Mx. Nd . X 101 .70
3>/j do . (convert .) » 99 .10
41/2 Alle. D. Kleinb . X —

3 41/J do. Ser . VIII » —
-> 4>/r do . » IX »

4. do . »
4. do . Ser . IV- VI »

9 4 do . » VII »
9 4. . Cass . Strassenb . * 100 .30

4 D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 99 .25
0 41/2 do . Ser . II » 102 .75

31/2 S. E.-B.-G. Darm st. » 95 .80
0 4 Böhm . Nb . stf . >. O . X
0 4 . Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 .10
0 4 do . in Gold A
2 4 do . von 1895 Kr. lOO.

4 Elisabethb . stpf . i. G . A 99 .40
4. . do . (kleine ) » 99 .40
4 do . stf. in Gold »
4 ' do . » (kleine ) » 101 .20

: X 1.70 ; 1 skand . Krone = X 1.25; 1 alter Gold -Rubel == X 3.20;
; 105 fl.-Whrg . — Reichabanh - Diskonto -4 Proz.

Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl. ! —
do . v,1887i . SiIb. » 106 .70

Fr . Jos .-B. i. Silb. » i —
Gal . K. L. B. stf. i.S. » —
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.) 09 .70
Ksch . 0 . 89 stf. i. S.ö . fl. 0S .2O

do . v. 89 » LG . X —
do . v. 91 . !. G. X -

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö.B. 93.
do . stfr . i. Silb. » 99 .10

Mähr . Grb . v. 95 Kr. -
Öst . Lokb . stf . i. G. X —

» Nwb . sf. i. G. v. 74 * 107 .70
do . * conv . v. 74 » 02 .90
do . . v. 1903 Lit . C. * 94.
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .80
do . . B. » » 106 .50
do . Süd (Lomb.)sf.LG . X '105 .40
do . » I —
do . Fr . 63 .50
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.i.O.X 110 .30
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb. 83 sf. i. G . X 101 .30
do . 1- 8 E. sf. i. O. Fr . —
do. v. 1885 stf. i. 0 . » 84 .70
do . 9 Em. stf. i. G. » 85 .25
do . (Eg . N.) sf. i. O. » -
do . v. 1895 stf. i. O. X 83.
do . 200er sf. LG . » —
Prag -Dux . sf. i. O. » 104 .70
do . v. 96 stfr . 1. O. » 83.

R. Öd. Eb . stf. !. Q. » 77.
do . v. 91 stf. i. O. » 74 .20
do . v. 97 stf. i. O. » 74.

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100.
. Salzkg . stf. i. O. X lOO .PO

do . 400er stf. i. O. » (100 .90
Ung . Gal sf. 1. 8. ö. fl. 110 .50

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv. C., D. u. D./2 * 73 .10
Sardin . Sek. * 102 .50

do . (500er) » 102 .50
Sicilian. v. 89 ör . » 102 .10

do . kleine » 102 10
do . 91 Or . » 103 .40
do . kleine » 103 .40

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central » (115 .60
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .30

do . v. 80 Lei —

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk *

» Wind . Rb. v. 97 *
» von 98 stfr . *

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . *

Russ. Südw. (gar .) »
Ryäsan Koslow *

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . *

Wladikawk . gar . *
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

98 .10

92 .20

92.

92.
Anat . E.-B.-O. i. O . A 103 .40

Ser . II
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do . 404er »

101 .50

73.
73.

zl Bodenkredit -Pfandbr.

4. .
3»/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/2
4.
31/2
4
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/,
31/2
3i/i
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . .»
» B.C.V -B.Nrnb. ■

101 .

. Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80°/° »
do . » 80°/° »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do. VI »
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »» » » »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obi . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) i
do . 46-190 »
do . 301-310 ■

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906

130.

102 .
100.

98.

101 .

99 .10

100 .50
100 .80
103.

95 .70
95 .70
90 .30

100 .60
100 .50
lOl.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II i ' I100 .50 6
4. . do . Ser . III > L00 .50 6
31/2 do . unk . b . 1906 » 96 . 4
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » (1102 . 5
4. . do . R. » 103 . 4
31/2 do . I. • !
3-/2 do . F. O . H . K. L. 99 .90
31/2 do . M. 99 .90
31/2 do . N. 99 .90 _
31/2 do . P. 99 .90 _
31/2 do . S » LOO. z
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank * LOl.
3-/2 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
31/2 do . (Jan .-Juli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
41/2 do . » IV - ?
4. . do . . XVII 100 .70
4. . do . . XVIII 101 .90
33/4 do . . XX xoo .ao
31/2 do. 95 .30
4. . Pr . C . B. C . A. O. v.90 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
3-/2 do . • 86, 89,94 95 .70
31/2 do . » 1896 95 .70
4. . do . * 1901 102 .50
4. . do . » 1903 102 .90
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 103 .80
31/2 do . von 1887u . 1891 99 .20
31/2 do . * 1896 98 .90
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. ' 100 .80
3-/2 do . J . 80% abg. 94 .20
31/2 do.

do . abg . Certific. » 1
4. . Pr . H -Vers -A -O » 1 99 .80
31/2 » » » ,1 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. " 102 .50
33/4 2 100 .10
31/2 96 .80
3-/2 » » Kom.-Obl. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b. 1907 101 .90
3-/2 do . Ser . 69-82 96 .70
3-/2 do . Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32,34 u .43 101 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C . A. Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . . VI 102 .30
31/2 do . . III 96 .30
3-/2 do . » IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102 .30
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .25
4. . do . Credit -Ver. 100 .70
31/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg. 99.
31/2 do . Serie I u. II 99.
31/2 Dän . L. H . u . W.-E
4. . Finnl . Hyp .-Ver.4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . » 102 .80
4. . . Allg . Im. v. 1899 » —
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A - ,
4. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99.
4. P .U.C.B.stf .i.O .S.2 89 .50
4. Schw . R. H . B. v. 78 A
4. do . unk . b . 1904
4. Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .50
4. do . steuerfrei
4. U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 98 .80
5. Ungar . H .-Bk. ö. fl. 98.
4. do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98.

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* Bruusw . u. West . 1M. 93 50
41/2* Calif . Pacific I. Mtg.
41/2* do . II M. Ctr . Gär. 102.
6> do . III Mtg. 100 .50
3> do. ; 97 .50
5- Calif . u . Oregon I M.
4* Centr . Pacif I Ref . M. 99 .30
3-/2- do . Mtg. 84 .30
5. Chic . Burl . Qn . d . D.) 100 .08
6. do . Milw. St.P . (P. 3.)

( 4* do . Rock Isi . u. Pac.
Cinc . u . Spr . I Mtg.

: 41/2* Denver Riol cons. M.
J 4- do.
, 5* Houst . u . Texas I M. 110 .60
3 6* Louisv . u . Nashv . I M.
3 3* do . II Mtg. 73.
’ 6t Mobile u. Ohio I M.
5 5’ Newyork Erle II Mtg

41/2* NewyorkErle III Mtg
rt 5* do . IV
0 4* North . Pac . Prior L 103 .20
0 5’ Oregon u. Calif . I. M (101 .30
° 4* » Railr . Nav . Cons
n 4’ Pac . of Missouri I M 1102 .20
0 6* do . cons . I Mtg.
„ 5* do . Lex . Div. 1 Mtg 106 .50
« 41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L
u V San Fr . u. Nrth . P . IM
° 6* South . Pac . S. A. l M '101 .30
0  6* do . S. B. I Mtg. 101 .70
„ 6* do . I Mtg. 103 .20
0 5' do . cons . I Mtg. 107 .30
0 5* . 1 -

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . 2. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Incom <*-Bds.)

• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Gold.

5.
4.
31/2
41/2
4
4»/2
4. .
4
41/2
4»/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4.
31/2

Bank f. industr . Untn . Ai  ® 7-
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding » 401.
do . Essighaus » ! ~
do . Nicolay Han . » ' j
do . Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer » ^OL.80
do . Werger » *01.

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . » ^02 .50
Cementw . Heidelberg » > 00 .70
Ch . B. A. u. Sodafabr . » 104 .40

104 .50
106 .30
101 .
110 .60
100 .

97.
103 .20
100 .
103.
101 .50
102 .
102 .

Fabr . Griesheim E. *
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

Eisenbahn -Renten -Bk. »

El. Allg. G.-Ob . S. 4 »
do . Serie I -III »

Bk.?. eleklr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. » I —
do . Helios » I 74 .10
do . » » ' 72 .20
do . Ges . Lahmeyer » 97 .90
do . Lichtu . Kr . Berlin » 103 .50
do . Schuckert » 100 .50
do . Siemens ßtHalske » 104 .80
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » > »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp. M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf *
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

SO.
102 .40

100 .

105.

Westd . J . Sp. u. W.
Zool . G . Frkf . a . M.

98 .50
85.
97 .75
97 .75

104 .10
105.
101 .

97 .50

4.
4.
5.
3'/2
31/2
3. .
31/2
3»/2
3. .
4.
42/3
31/5
4.
3.
5.
5.
21/2
21/2
3.
3.

Verz* Loose* In Prot
Bad. Pr .-Aul. R. 1* ®-*°
Bayr . Pr .-Anl. R. 167 .56
Donau -Reg. ö. fl. | —
Goth . Pr . I. R.

. > II. >
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1885 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. V. 1854 ö . fl.

do . . v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .i-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. j —

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr . I -
do. Ult . do . Fr . I -

111 .10

135 .70

48 .40
135.

153 .20
128 .80

109 .78

zl  Unverz . Loose. p.st.i.A

do . S.VIII unk . 1911• ing .SO
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

90 .50
96 .50

Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R- 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

30.
149.

87 .
38 .00

153.

20 .

447.
400.

350.
34 .80

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p .St. ]
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
_ i

20 .38
16 .26

4 .19

2800 I
2804 I
76 .50

4 .18

| Geld.

20.34
18.21

4.18

2780

74.60

4.17V

4.17V
81.1®

20 .40
81.0®

168 .65
81.1®
95.20
81-

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . . .
W:en . . . . .

do.

In Mark.
Kurze Sicht . 2),° - 3 Monate.

. fl. 100 168 . 65
. Fr . 100
Lire 100

81.
31.

. Lstr . 1 20 .400

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100 81 .05
. Fr . 100 81.
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . lOO 85 .15

—

31/3°'»
V!>
5»
3>®
5°/t

3«
4«

5>/s«

31/1*

Damen-Kopfwaschen
mit allem Comfort1 Mk., im Abonnement billiger.

Separate Damen- unrl Herren-Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.
W . Krem er , Coiffeur,

' SchwalbacherstvasRe 45a, Ecke (Michelsberg.

Kleider werden unter (Garantie an»
aelert. (SUenbofleuaaife9, 2.

Tüchtige Friseuse emnsiehlt fiel). Bestellung.
auch p. Körte, Ariieur II » » », Niieinstr. 48, Vt.

a A4 .s «nt Wein - Restaurant lind
Garten , seine Loge (Kur-

frenibeiiüert.) für 52,000 mit Inventar sofort zu
verk. Offerten unter «». B». wo liouvtpastlanernd.

lohnender Ncbcmmdmist!
Strickmaschinen werden oniier Han? verliebe».

Anlernung einige Tage. Marltstraße 6, Eckladen.

!K fllll!
Kirehgasse 48.

Kleiner Gisset,rank billig zu vertauseu
Rheinstraße 6b, Part.

Sportwagen,
elegante Form »saubere Lackierung,

von 4. 15 Mt . an.

fromMärMJM .
moderne Farben , viele Neuheiten,

viö 7t) Mk.

Lei1ermW - §MäMW
in allen Preislagen vorreitig . _

Herderstr . 25 , 1. (St., 5-Z.-W. sofort oder später
preirw. zu v. Anzus. 10—3. N. Hochp. r. 1475

«l WM
aKiitiiiinlriiifMiM*
geboten durch Uebernahme der Fabrikats
uiodrrnen Btassenartilels von .„jdl
für Kaufmann oder Praktiker. A®.
Rayongrötze Mk. 5000 bis Mk. 20,00«,^
forderlich.

Offerten«ui» „Erfo !«“ an ■;
Ilaiisenatein & 1 ' ojiler

(fällst.  71 eyer , Langaasse  2lit . 29 >ee-

Nebenverdienst j(,
durch Slillscheu al# Malmodell find. .Kil.
'.»iltet-8. Off, unter Q-SS an den Ta gQ̂ ^ s

Aust. Handwerker sucht sofort 70— ‘ ■( j,
2 Monate gegen Sicherlich zu leihen. J
A.  ns au den Tagbl.-Berlag.



alle Sorten, von nur erstklassigen
Kecken , ferner:

liefere prompt u. in be «t " r Aufberritumc
zu reellen Preisen. 1379

, A « ff . Kttlpp,
& Sedanplatz 3. Telephon 867.

sind, die damit bereiteten Speisen.

gibt Salaten , Mayonnaisen u. a. Saucen
einen feinen angenehmen Geschmack und

eonserviert "MW M
eingemachte Früchte auf längste Zeit . ~  H

\ diese hochfeine Marke in den besseren \
ial -, (Monxalwaren -, Drogen- u.Delicatessgeschäften
Ich . Hengstcnberg , Esslingen a . A'echn ».

A- . 263. Avettd Ansgab, . l . Statt. Wirsdaderrer Tagblatt. Mittwoch. 8 . Amri 1904. Seit- 7.

6 . Snekitl ] ) Uhrmacher
Kranzplatz , Hotel Ries.

Zl llkrsu, Ketten, Sold- und Sttberwaaren.
Alfenidewaaren, Bestecke.

•n oj

Grösste Auswahl.

Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und Silberwaaren.

Der Laden des Frauen-Bereins.Neugasse 9,
Mpfiehlt sein Lager fertiger Wasche.' hand-
zestrickter Strümpfe. Röcke. Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 208
_ SupPeu -Slnstalt des Frauen-Vereins.
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11*/i Uhr bis 1 Uhr.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

«äs»
X
X
X
XI
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

_ Königlicher Hofspedtteur

ki/ettenmayep

Die Verpackungs -Abtheilung
für Pracht - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan
Glas, Hausrath ,Bilder,Spies-el,Figuren’
Lhstrea, Kunstsachen, Klaviere, Instru-
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.
*«i verpacken , zu versenden
und --»» versichern gegen

Vra n «portge fall r.
Leihkisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 1244
Biirean: 21  Rheinstrasse.

IXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

ürauoplioi,
Pbonograpb,

■Jäheiten in Apparaten, Platten u. Walzen
««Den emgetroffen.. Nieder'age bei

Heil . Matthe « Wwe .,
Langgasse 8,

_ Instru mentenhandlung.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridort *, Itie ^ euliHuser

ft-  sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  SL 5"“
Linoleum, Velour, Haargarn,’

Raufer in allen Qualitäten
\ empfehlen 1238
*»• & F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Eoke Museumstrasse.

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren - und Knaben -Kleider in sehr grosser Auswahl
beehrt sich anzuzeigen 1243

Hch . Lugenbühl.
35m *Ückges » lAaroit weit unter Selbstkostenpreis.

Billigste Preise«

I Optische Anstalt!Const. Höhn (lob. Carl Krieger),
■ Wiesbaden, Langgasse 5,

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweck«
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„k » «tenloa M.
. Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
| Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
Iiiefera .. t te » R '-mntcn -Verelns.

Schwämme,
Hasch handschnlie,

l/oofali . H ’aaclitUcher,
gcliwammtsirlien,

HUcken reib er,
Bade -Thermometer,

Kahn - und Haarbürsten,
Hand - und Vageil .Ursten,

diverse Sorten Hamme,medizinische
und Toiletteseifen,
Puder , Puderquasten,

Hosmetiques,
Haar -, liopf -, Kahn - und

and üundwKner,
sowie alle anderen Toiletteartikel
in grosser Auswahl empfiehlt

Taunus-Drogerie
Otto Schandua,

Albrechtstrasse 39.
14901

RcpEtitioHs-CironoorajIe,
14=fnr., Stunden, Viertel und Miuuteu ichlagenb,

>Ä" " gutes Wert, ebensolche mit Kalender,
! Dl'ae, Datum und Monat auf dem Zifferblatt
eriichtlich, durch Gelegenheit billig ahzugeven.

G . Frank , Schwalbachcrstraße 37.
HB. Auch einige Brillantgegenstände.

Um mit dem Reilbestmid rni

Kinderwagen— Kinderstühle
kaufen Sie gut und billigst bei

Schwöiiiim II.
kchwWmlischeii
^ Pf . an aufwärts.

ftforfiiitterie Altkaetter.
■ grfe Lang , und Webergaffc 2».

®u UIick befreit

M ». °$2

Sportwagen
H. , « r Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren, nso
13 Ellenbogengasse 13.

Reparaturen in eigener Werkstätto.
Aufziehen von Gummireifen. — Verdecke, Räder,

_Gardinen , sowie alle Wagentheile einzeln.

gebe fämnitliche nur hochfeine Sachen zu
jedem annehmbaren Preise ab.

Damenfticfel , kleine Grützen,
schwarz und weitz , Herren»
rkackstiefel, weitzc Wildleder-
Stiefel und Schuhe , 39— 41,
halbseidene Socken , seidene u.
halbseidene Damenftrnmpfe

Gescllschaftsschuhe re.
ti . Mosenow.

_AdolfSaNee 18.

schönen Teint imb zarte
___ _ Haut. Dies bewirkt die

Albion .Leife, echth St . 50 Pf., 3 St . 1.25. in
Apotheker Blum’s Flora-Drogerie

Burgstraste 5,

Peilt Pat)es*§rinie
per Stück 18 Pf . 1719

1Chr . Keiper , Weberq. 34,

Iptnelatpurft , das Feinste, per Pfd. 1.25, bei 5 Pfd. 8 118 Pfg., dieselbe wird
|j . fomt Verkauf den verehr!. Abnehmern vorgewogen,
j| rrf ^ bchrveizev Haf^ f vollsaftigu. schön gelocht, p. Pfd. 95, bei5 Pfd. ä 88 Pfg„
Mlsetten Edamer Nase, p. Pfd. 75, bei4Pfd. (Kugel) ä68 Pfg.,

Mdurger Rase , feinster Bergkäse, per Pfd. 29, bei 5 Pfd. ä 28  Pfg .,

Bruch
Fleck

>Aufschlag:
empfiehltJ

per Stück4 u. 47» Pf.,
per StückLPf.. 7 St . 10 Pf.,
per Schoppen 30 u. 40 Pf.

Hornung & Co ., HäfnergaffeZ.

Seinfte Preiselbeeren,

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

m. 50o/g Raffinade eingekocht, p. Pfd. 30, b. 5 Pfd. ä 28 Pf. TllGOdOF CfFOU

Kölner Lonsum-Gekchäst,
Schwalbacherstraße 23, Wettritzstraße 42.

äpfehreinkellerel,f (lleratr . (ia.
Bestellungen nehmen an:

Pricd . Groll . Goethestr. 18. Tel. 505.
Carl Groll . Sohwalbacherstrasse79.

Telephon 740. 1126



gewebt , extralang mit verstärkten Hochfersen , Sohlen
und Spitzen, das Paar 1642

TO 75, 100. 125, 150 Pf .,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20 , 35 Pf.

Geilheiten in bunt von 55 Pf .,
durchbrochen von 95 Pf . an.

L. Sehwenck, MlgsWs9,
Strnmpfwaren - und 'Vrlkotagenlinus.

feite 8. MrNwach , 8 . Juni 1S04. Wiesbadener Tagblait. AvenV -A« « sabe . 1. Statt. U». S6Z.
Kaiser -Fa norama.

£ 13 ■»
iS- 1
-Z ZÄ

ja  8 L
SSD

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 5. bis 11. Juni:

s.ri. i. Wanderungd. Lissabon.
B.ri.n, Süd-Afrika.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Finder : Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 25 Pf.

\ bonnement.

Grosse freflmrgerBombaU'Sotterie.
Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.

Haupttr .: 100,000 , 40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Orig.-Loose3.80, p"*°30-vd(.,J“
Mainz.

fNo . 2713 ' F 30
J. Rachor, Äeur,

Beste Bezugsquelle
für feinste

AWhm-TM
perW . Md. 1.15,1.20,1.25,1.30

bei 5-Pfd .-Abuabme 5 Pf . billiger.

Prima Hosgiltbuttcr
per 1 Vfd . Mk . 1. 10 , bei 5 Pfd . Mt . 1.05.

Diverse Käfe!
Deutsche Weichkäse , Schweizer Käse,
Französische Käse , .Holländer Käse , Hand-

küsc , Banernfäse
_  bei

J . Morniing ^ Co ».
Eier - und Butter -Groflhandlnng,

Delepbon 392. 3 Häfuergasfe 3. Teiepbon 332.

Eingemachte

Gemüseu. Zrüchte.
Schnittbohnen die 2-Psd .-Dofe 30 Pf.

do. H 4 - H „ 60 „
do. „ 5« „ „ 75 „

Grüne Brechbohne « 4- „ 65 „
do. 5- .. 80 „

Gelbe Wachsbohnen 4- 90 ..
do. 5- „ 100 „

Prinzestbobnen 4. 140 ..
Junge Erbsen 8- •55

do. 4- .. 100

Brechspargel m. Köpf. 2- 85 „
do. 4- .. .. 160 „

Stangenspargel die 2- „ 140
do. .. 4- „ 270 „

Kirschen . 2- 80 ..
do. „ 4 » „ 150 „

Mirabellen ,, 2 - „ „ 100 ..
do. »e 4 ^ lf ff 190 „

Pflaumen o. Kern „ 2» „ 80 „
do. .. 4- .. 150 „

Prelflelbeeren 5-Pfd .-Eimer 200
do» 10- .. 380 „

Apsclpüree die 10-Pfd .-Dole 300 ..
Effiggurken 10- .. 250 ..

Ferner empfehle: Dicke Bohnen,
Mageolets , Caroften , Teltower
Rübchen , Kohlr bi , Leipziger Allerlei,
Morcheln , Champignons » Steiupilie,
Pfifferlinge , Tomaten , Trüffeln,
Ananas , Aprikosen , Birnen . Erd¬
beeren , Heidelbeeren » gemischte
Früchte , Nüffe , Pfirsiche , Reine-
elanben , Ananas -, Erdbeer -, H ' mbeer»
nnd Aprikoscn -Mark zu Eis u . s. w.
zu billigsten Preisen.

Verlangen Sic meine ausführliche
Preisliste . 1056

J . C . Keiper,
52 Kirchgaffe 52.

Telephon 114. Gegründet 1807.

HM-Mimiil „MeWHos"
Heute Mittwoch Ment!: üilitMoitcert,

ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Reg. v. Gersdorff Nr. 80, unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Gottschalk.

IonnerstW Med: Militär-Comert.
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Nassauischen Feld-Art.-Reg. Nr. 27 aus Mainz,

unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Henrich . 1715

Carl Braun,
Inh . Georg Hering,

Michelsberg 13 . Wiesbaden, Michelsberg 13.
Kürschnerei und Hutgeschäst.

ReichassortirteS Lager in Stroh », Filz », Seiden - und Lodenhütcn»
Mützen , Schirme re.

Vertretung und Niederlage der Münchener Lodenfabrik

Job . Ctg?. Frey , München.
Gediegene Auswahl in Havels!;, Pelerinen re.

Verkauf zu Originaipreifen in Niederlage . Anfertigung nach Maß. 1720

Eirschränte.
Wegen vorgerückter Saison Verknus zu bedeutend

herabgesetzten Preisen. E
& Vorsänger,

Moritzftrasze 08.

die beliebteste 7 " Cigarre , 10 Stilek 68 Pf.
100 Stück Mk. 6.40, pro Mille Mk. 56.—, sowie mehr

£ wie 50 Sorten Ia Qualitäts -Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach, Heilmundstrasse 43, Cigarren en gros&en detail.
Preislisten nn .i Proben gratis nnd franko. _1364

Größtes
UmdMa-Aebiitzkr Gl«-ml!
GcdSade-RclmgWg-IißiM

von

Neue Kortosselii!Neue!
Italiener Frührosen (beste Speisekartoffeln),

sowie gelde und Magnum bonum emvficdtt
billigst r . tlUller . Nerostr . 23. Tel . 2730.

Jfur„öri“, nichts als „Ori*-
gegen jede Insektenplage, s:

Preis pro Flasche 30, 60, 100 Pf. fß
Drogerie Apoth . Otto fiebert , Marktstr . 9.

Zerdmand Zindel
.Helenenftraße 17,

Gegründet 1803, Telefon 2258,
empfiehlt sich zum Abwaschen ganzer
Häuser mit Anwendung der fahrbaren

Schicbleiter.
Uebernehme auch die Reinigung von Schau¬
fenstern , Spiegelscheiben , Firmen,
Jalousien , Wlasdächern , Fenstern
von Privatwobnungen, sowie alle in dies

Fach einschlagende Arbeiten.

El •

Limburger im Stein 15 Pf.
G. Maisch Nachfolger,

Mnrttstraste 23.

25 Mark Belohnung
Ermittelung meines 2 -spbnnigen schweren Feder - RollwagenS

No . 24 <»»t einfitz. Kuticherbock, Tragkrufl lOOEeuiuer . 5 Meter lang ), welcher feil Pfingft-
Dieustag abliauben ist. Holspediteur l >. Retienmnyer , Wiesbaden.

Der Wagen stand am gen. Tage zuletzt auf dem Hess. Bahnbof.

zahle ich für die

E. V.

Oer Ausflug ? ist vor¬
läufig verschoben. F3*2

Der Vorstand . "

Für die Jagd.
Lodcn-Joppo,

Hosen,
Westen,
Wettermäntel,
Daveloks,
Pelerinen,
Compiete

Anzüge,
leinen-Jagd-

Paletots,
garantirt wasser

dicht , ! ,

Confections-Kans
Gebrüder Dorner,

4 Mauritiusstrasse 4 . m
Grand Prix London 1904.

ünlltfs Giis-UMlilhel.
Jlttrol.-| od|tr

sind die besten und billigsten, empfiehlt 17A
M . Rossi , MetzgergaNe 3.

Eine Wohlthat
sein Haar mit E . Walther ' ö

Arnika-Haaröl
zu pfiegen. Es beseitigt die lästigen KopischuM
und befördert den Haarwuchs , k 50 und ”o W
in der Drogerie d, Apothekers Ott «, 8lt -l>o « '
Marktstrabe 9. kW

Anzahl gut erd.,
wie neu berger,,

^ *w ** rw ; von 800 Mk. an
unter Garantie billig zu verkaufen.

Pianofortebananstalt
Hugo Smith , Dambachthal 9.

Petroleumkocher
von Mk . 1 .5 » an,

Spirituskocher
von Mk - 50 an,

empfiehlt U®
Franz Flössner,

Wellritzstrasse 6. _ .

Gießkannen,
Milchkannen

in jeder Größe vorrätbig be, „ „ 1
_ ii . üani,  Me nacraasse

Große ? Lager in

KrMhenftljrWlen.
Verkauf und leibweife,

mit uud ob»e Bedienung.

Jj. 11  ebner,
Webcrqasfe 3, Hth.

gsy Seiet. 3229. - qgj_ __ -
Sommer-Malta-Kartô "̂

groß u. mehlreich. Psd . 12 Ps«

Reue feinste MatjeshSriE
Stück 15 Ps . o

I . A . Wien . tlmc ' i . Herdersiraste^

Neue Maljer-härM'
Neue Malta-rlartoffel«

empfiehlt billigst

Kölner Konsum-Geschafi-
Wellritzstratze 42 . Telephon 3S1«'
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8. Juni 1804.
S2 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
titterdöse Reblaus. — Luberuu» des Münzgefetzes. — Der

*  Kamps um Leu Taler.

Berlin , 7. Juni.
Präsident Graf Ballestrem teilt mit, daß er anläßlich

des Hinscheiüens des Grvßherzogs von Mecklerrburg-
Sirelitz dem Staatsministerium das Beileid des Reichs¬
tags ausgesprochen habe. Das Haus erhebt sich zu Ehren
des Verstorbenen von den Sitzen.

Das Haus genehmigt üebattelos die Übersicht der
Reichsausgaben und --Einnahmen für 1902 in -dritter Be¬
ratung und beginnt sodann die zweite Beratung des
Reblausgesetzes und nimmt debattelos den § 1 mit einer
von der Kommission angenommenen unwesentlichen
redaktionellen Änderung an. Das Haus nimmt sodann
-je§§ 2 bis 5 an.

In der Debatte über den § 2, welcher die von den
Behörden zur Vorbeugung der Reblausverbreitung zu
treffenden Maßnahmen aufzählt , erklärt auf Anregung
Jtscherts(Zentr .)

Graf Posadowsky es für selbstverständlich, daß sich
die einzelnen Bundesstaaten qorher über die zu treffen
den Maßnahmen einigen werden.

Sodann wird ein von der Kommission eingeschalteter15aangenommen, nach welchem die Kosten der behörd¬
lichen Vernichtung von Rebpflanzungen usw. der Kasse
des betreffenden Bundesstaates zur Last fallen.

Zu 8 6 (Entschädigungen) beantragt
Abg. Gröber (Zentr .) Entschädigung nicht für ver-

mchtete Reben, sondern auch für durch das Veräußerunas
verbot entwertete Reben.

Graf v. Posadowsky bezeichnete die Kommis-sionö-,
Matze LU dem § 6, vor allem aber den Antrag Gröber,
als höchst bedenklich für das Zustandekommen des Ge

und erbittet Ablehnung des Antrages.
Abg. Müller -Sagan (frei). Volksp.) stimmt dem An¬

träge Gröber zu.
Graf v Posadowsky betont, bei Annahme des An-

üages werde es unmöglich sein, den Widerstand der ver-
biiudeten Regierungen gegen das Gesetz mit den Kom-
Msswnszusatzen zu brechen.

ter

.. ^ ? ^x-^ vSt-Hall (Bund der Landwirte) befürwortet
von Entschädigungen aus der ReichSkasie

Sem xlJP rt,"(f)en  eingegangenen Anträge
S ' ft SU, welcher den gewerbsmäßig Reben ver-
kmisenden Gärtnern im Falle eines Verkehrsverbotes
E,m» ^ r Berkehrsbeschränkung -den Wert der unver-
reufüch gewordenen gesunden Reben ersetzt.
^ draf v. Posadowsky bittet dringend, von weiter-

Anträgen abzusehen wegen des gewaltigen
£ K en§  Ansprüche . Gegenüber dem Gedanken,
R z5/^ ?j,nuf dle Reichskasse abzuwälzen , bemerkt
« & 5Ä “ . " * ’ 10 iw* immt «« '

Sartorius (frcif. Bolksp.) bekämpft die Anträge
Muller --sagan und Gröber , weil sie ein Zustandekommen
des Gesetzes erschweren, welches für den deutschen Wein
bau dringend notwendig sei.

Abg. Rettich (kons.) stimmt dem Vorredner zu.
Nach weiterer Debatte bemerkt Staatssekretär Gra

v. Posadowsky, es handle sich hier um einen bedeutenden
Eingriff in die Rechte der Einzelstaaten.

Das Haus nimmt schließlich den § 6 in 'der Fassung
m̂ <? °EsNonsvorlage unter Ablehnung der Anträge
Mirlier-sagan und Gröber an . Der Rest des Reblaus¬
gesetzes wird nach unerheblicher Debatte in zweiteLesung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Änderung -des Münzgcsetzes.

-DuatSsekretär Freiherr v. Stengel verweist ans den
Beschluß oer Kommission, die Neuprägung von ?-Mark-
stucken vorzunehmen. Dieser Beschluß sei in Bundesrats-
krersen großen Bedenken begegnet. Redner erwähnt den
von einem konservativen Parlamentarier , wahrscheinlich
einem Kommissionsmitglied, in der „Kreu-zzeitung"
veröffentlichten Artikel „Ganze Arbeit" und warnt vor
der Annahme des Kommissronsbeschlusses bezüglich
Wiedereinführung des Talers , und betont, -daß weder
an den Reichstag noch an den Bundesrat aus der Be¬
völkerung Eingaben auf Wiedereinführung des Talers
gerichtet worden seien. Der Kommissionsbeschlußtrifft
den Bundesrat unvorbereitet . Man müsse auch erst Gut¬
achten der Handelskreise einholen. Redner stellt eine
Enquete und Überreichung einer Denkschrift über diese
Frage in Aussicht. An eine Annahme der Vorlage in
der Kommissionsfassung durch den BundeSrat sei nicht zu
-denken. Man werde sich dann eben mit der unaufschieb¬
baren Neuprägung von 50-Pfennigstücken begnügen.

Abg. Arendt (Reichsp.) tritt für Neuprägung von
3-Markstücken ein, die Sei allen Kreisen, Ständen und
Parteien beliebt feien.

Abg. Blcll ffreis. Volksp.) begründet seinen Antrag,
8-Markstücke nicht in das Gesetz hineinzubringen . Er
betont, im Volke habe man sich der Rechnung mit Taler¬
stücken entwöhnt.

Abg. Kern befürwortet die Vorlage in der Kommis-
sionssassung.

Morgen 1 Uhr Weiterberatung . Außerdem Vorlage,
betreffend Kaufmannsgerichte. — Schluß 6 Uhr.

Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus

WohnwngSa- ldznschnb der Beamte». — GerichtSsekretäre— Ei«
Nationalliberaler muckt gegen den Minister ans. — Freifahrtder Urlauber.

Berlin , 7. Juni.
Am Ministertische: Minister Freiherr v. Rheinbaben.
Das Haus beginnt die Beratung des Antrages Oeser

auf Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses der Beamten.

Dagegen beantragt Abg. Hitze (Zentr .), die Regie,
sung aufzusoröern, zu erwägen , ob und inwieweit die
Abstufung des Wohnungsgcldzuschusscsje nach der Zahl
rer Familienaiigehörig -eu der Beamten einzuführenwäre.
. . Abg. Oeser ffreis. Volksp.) verweist in Begründung
feines Antrages auf die enorme Steigerung der Mieten

und die dem nicht entsprechende Erhöhung der
Gehälter. Der Antrag Hitze hätte einige Bedenken, und
er beantrage, beide Anträge der Budgetkommission zu
überweisen, wo man hoffentlich eine Einigung erzielenwerde.

Abg. Schmeddiug (Zentr .) vertritt den Antrag Hitze
unter der Betonung des Umstandes, daß ein verheirateter
Acann bedeutend mehr für eine Wohnung aufwenden
ni-üsfe als ein Unverheirateter . Wenn dann der Zuschuß
nicht ausreiche, müsse der Fehlbetrag aus dem Gehalt ge¬
eckt werden, darunter leide die Lebenshaltung der ganzenFamilie.

Minister Freiherr v. Rheinbaben betont, daß der
WohnungSgeldzuschußein rein variabler Zuschuß sei,
um die Ungleichheit 'der Kosten der Lebensunterhaltu -ng
an verschiedenen Orten auszugleichen. Im Gehalt sei
den steigen-den Lebensbedürfnissen seit 1873 weitgehende
Rechnung getragen, ebenso seien die Penstons- und
Reliktengelder erheblich gestiegen. Um den Beamten eine
geeignete Wohnung zu schaffen, sei die Baugenossenschaft
mit nahezu 50 Millionen Mark unterstützt worden. Die
Gehaltsregulievung sei abgefchlosseu und eine Neu¬
regelung könne er nicht in Aussicht stellen. Die Woh.
uungen der Unterbeamten in den großen Städten seien
allerdings unverhältnismäßig teuer , aber -durch Er¬
höhung des Zusch-usscs werde der Zug nach der Groß¬
stadt erhöht. Auch müßte, wenn Preußen erhöhte, das
Reich Nachfolgen, -was die Finanzen schwer belasten
würde . Auch könne er das Bedürfnis für eine generelle
Erhöhung nicht anerkennen . Der Antrag Hitze sei seiner
Idee nach richtig, wolle aber automatische Regeln,' sym-
pathischer sei ihm der Gedanke, zu unterscheiden, ob der
Beamte einen Hausstand führt oder nicht. Allerdings
biete auch dies Schwierigkeiten, weil mancher Beamte
eine Eltern unterstützt, auch wenn er nicht bei ihnen

wohnt. Er hoffe, daß man in der Kommission üch ver-
tändi-gen werde, so daß man bei guter Finanzlage ent»
sprechend reformieren könne.

Abg. Dr . Lotichins (nat .-lib.): Im Aufträge meiner
Partei erkläre ich, daß wir dem Antrag freundlich gegen-
überstehen. Ich habe mich darüber gefreut , daß der
Finanzminister die Erklärung abgegeben hat, daß wenig-
-slens den unteren Beamten eine Erhöhung des Woh.
nungsgeldzuschuffes zuteil werde, wenn ich auch bedauern
muß, daß sie nicht auch auf die anderen Kategorien der
Beamten jetzt ausgedehnt werden soll. Es ist richtig, daß
bereits seit längerer Zeit insofern eine Verbesserung der
Wvhnungsverhältniffe der unteren Beamten und -der in
Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter eingetreten ist, als
der Staat für sie eigene Wohnmrgen geschaffen hat, be-

AmtltrijcAmorgen

$fltM« öc§Köchs!
In der Privatklagesachedes Tapezierers

^-.^'efewetter zu Wiesbaden, Blücher-
i , Privatklägers.

«nieten durch Jusiizral Frey in Wies-
Ä 0eqen  den Kaufmann Karl Bind-

zu Wiesbaden, Körnerstraße 3,
Angeklagten,

Zfl,̂ ^d '»ung, hat dasKömgl.Schöffen-
^nchr zu Wiesbaden in seiner Sitzung vom
2 ? lm ' an  welcher Teil genommen

1. Amtsgerichtsrat Kaufmann,
als Vorsitzender,

2. Landmann Mahr,
- 3. Schlosser Hohlwein,

als Schöffen,
Justizanwärter Leicher,

ft « fmu “Iä
Der Angeklagte wird wegen Be-

yw'gung zu einer Geldstrafe von
r" Mk., Hilfsweise für je 5 Mk. 1 Tag
vast und in die Kosten, einschließlich
er dem Privatkläger erwachsenen not-

£ wendigen Auslagen, verurteilt.
S5em Beleidigten, Tapezierer

v . Kiescwetter , wird die Befugnis
^gesprochen, die Verurteilung des An¬
geklagten innerhalb 4 Wochen nach
"pslellung einer Ausfertigung des
rechtskräftigen Urteils auf Kosten des
^erurieiltcn im „Wiesbadener
^agblatt " bekannt zu machen.

Gründe pp.
gez. Kaufmann.

stzMllefertigt und die Rechtskraft be-
"kU. F244

Wiesbaden, den 20. Mai 1904.
(L. 8.) gez. Hartmaun,

als Gcrichtsschreiber
» . des Kgl. Arntsgerichls 5.
pur die Richtigkeit der Abschrift.

Der Nechtsauwalt:
Frey,

Justizrat.

Aufgebot.
Der Rechtsanwalt von Eck in Wies¬

baden, als Pfleger des Verschollenen, hat
beantragt, den verschollenenErnst Kraus¬
haar , geboren am 24. Juli 1835 in Nieder¬
elsungen. zuletzt wohnhaft in Wiesbaden, für
todt zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird aufge¬
fordert, sich spätestens in dem auf den
3. Januar 1905, Vormittags 11 Uhr, vor
dem Unterzeichneten Gericht anberaumten
Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforderung, spätestens
im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen. xgoi

Wiesbaden , den 31. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht 10.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Sleiidi eines Ochsen(45 M .1, einer Kuh (30 Pf .)
n. zweier Schweine(Magerst. 45 Ps.. Sveck 40 Pf .1.
Wiederverkauf« ,, (Fleischhändlern.Metzgern, Wurst-
oereitern, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankflcisch verboten.

Städt . Täilachthof-Verwaltung.

nichtamtliche Üureigei

A.  Bark,
Hof -Photograph , Muscumstr . 1.

Grosse Pirlraits,Vepssenp.
Aufnahme im Zimmer.

♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
ln Harzer «

. Himbeersaft ♦
♦ *AMasche Mk. 1.30, Flasche 75 Pf . %
« Otto Blumer , ♦
♦ Ecke Adelheid- u. Schiersteincrstraße. o

Oft » Frische Schellfische Pr . Pfd . dis 30 Pf.
20 Pf . Cablian im Ausschnitt 80 Pf.

Alles Icbendfrisch in Eisvackung.
<1. Grabenstratze 3.

Telephon 125. 1731

Telefon 3211. Export-Apfelwein Telefon 3211.

per Flasche 30 Pf . , bei 10 Fi . 2« Pf.
LrUna Tischwein . . . . per Fl . 45 Ps . I G -isenheimcr . ver Fl . 00 Pf.
Erbacher . . „ 50 „ | EltviNer . „ „30,,

5ti Abnahme von 10 Fl . sämmtl. Weine 5 Pf . bill ger. Verlangen Sie gest. uniere Preisliste.

Germania-Confum
.Herderftrasto 27 .

Versandt nach
auswärts.

„ . Di- bisb-ria- Firma Wiesbadener Eisengietzerei rr. Maschineusabrik,
' b- T ' » intura « - & Hanfe , liier, ' st heute in meinen Besitz über»

gegangen und wird der Fabrikbetrieb ohne Unterbrechung sofort weirergeführt.
. „s mr. i..?.? V-nb  Bestellungen, die prompt erledigt werden, bisauf LLertereS an untenstehendeAdresse zu rieten.

Inh . der Wiesbadener Eisengießereiu. Maschinenfabrik.
Telephon No. 283«

17 . Ilm, ; 1004.

Clordon -Ilennet -Remiem.
Kirberg (Station Niederbreclien).

Idyllisch gelegener Ort.

Hotel zur Post.
Fenster zu vermiethen.

Sümmt-liniia tv* 3n (̂ 9rIke™l'| rat#n Curve in der Kirchberger Langstrasse gelegen.
Sännnthobe Wagen haben diese Stelle zu passiren. — Interessantester Beobachtungspunkt.

Anerkannt beste bürgerliche Verpflegung.
_ Weine forzügaiclister Qualität.
8W * Wagen auf Bestellung in Niederbrechen zur Verfügung.

L . Bepler , Eigenthümer, Hotel zur Post,
p e . . Itirberif , Bez. Wiesbaden.

Anfragen bitte genau zu adressiven._
abzngcben

Hotel Grüner Wald.
Weicher(Ldeldenkcnde baft iniigeni Kaufmann

durch Darlehen oder sonstige Unterstützung zur Er.
langung einer Stelle ans großer Not? Offerten
erbeten unter f». l -t » on den Tngbl.-Verlaa
. NeugedoreneS « ind »on Ehclcittcn wird

als Eigen abgegeben. Offerten unter I .. 143
an de» Tagbl.-Verlag

rtfnnpllhnmSli2u,f»Kurort, Pension
rr t 1’ Roffertruhe , neu, prachtv.

komiort. Einrichtung. Pension von
Dk 3.50 an. Nah. Besitzer » . Ha » rniann

Dame sucht inöbl. Zimmer mit Pension, nudi
,n Sonmnberg Äusführlich- Off unter« . 143
an den Tagbl.-Vcrlag.

Maileiliislhe ZilMeiSesWe
von Frl . ^ oh . 8tv1n,

0 BaHnHosstratze8, H. 1. u. 2. « tage,
erjle \i  ölteftc Fachschule am Platze
für die fämtl. Damen- u. Kindergarderoben. SB« »
üu/r. Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
satzlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monatl. n. >(«- Jahres - Kursen. Grundl. Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Directr. Schüle-
rinnen-Slnfnahmc tägl. Costiime tverden znge»
schnitten und eingerichtet. TaiNenmnfter nur
Mk» l .2ki incl . Fullcranprobe . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie samt!. Schnitte preirw Aller-
nenestc Kleiderstoffe. Büsten-Vcrkanf in Stoff und
Lack. An Samstage » zum Fabrikpreis.
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rerts unter dem verewigten Finanz minister v . Miguel
und auch unter dem gegenwürtigen . Es ist nur zu wün¬
schen, daß in der Weise fortgesahren wird , und daß da,
wo die Beamten nicht eine eigene Wohnung haben
können , eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusies ein-
tritt . Der Mnanzminister hat richtig gesagt, daß diese
wichtige Frage nach den Bestimmungen des Servisgesetzes
vom Reichstag geregelt wird . Aber das Servisgesetz
wirkt doch oft sehr ungleich . Es gibt Gemeinden auf den,
rechten Rheinufer , die in dieser Beziehung ungünstiger
behandelt werden als solche auf dem linken Rheinufer,
obgleich dieWvhnungen jenerGemeinden ebenso kostspielig,
ja , noch mehr sind, als es bei den Städten und kleineren
Gemeinden auf dem linken Rheinuser der Fall ist. Ein
klassisches Beispiel dafür ist RÜdesheim im Rheingau.
Diese Stadt ist in der dritten Servisklasse , während
Bingerbrück , das unmittelbar gegenüber liegt , der
zweiten Servisklasse angehört . Rüdesheim ist aber
größer und auch der Sitz aller Behörden , ferner sind in
Rüdesheim dieWohnungen noch eher teuerer als inBinger-
brlick. Hier ist Remedur zu schaffen. Hoffentlich gelangt
die Kommission zu einem praktischen Ergebnis für die
Beamten . (Beifall .)

Abg. Brömel (freis . Wer .) tritt für die Notwendigkeit
der allgemeinen Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusiesctn.

Abg . Winkler (kons.) tritt dem Finanzminister bei.
Abg . Kopsch (freis . Volksp .) wünscht, daß ein fester

Prozentsatz des Gehaltes als Wohnungsgeldzuschuß fest¬
gesetzt werde . Der Antrag Hitze sei sehr sympathisch.
Die Pflege eines tüchtigen Bcamtenstandes sei eine
Kulturaufgabe.

Abg . Pleß (Zentr .) bemängelt , daß der Staat den
Baugenossenschaften das Geld so niedrig leihe , dadurch
würden die Hausbesitzer beeinträchtigt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schmeddiug
(Zentr .) und Wolfs -Biebrich (nat .-lib .), der einen Spezial¬
sall einer Ungleichheit der Servis - und Wohnungsgeld-
guschußfestfetzttng bespricht , werden die Anträge der
Budgetkoimmission überwiesen.

Es folgt Beratung des Antrags Faltin , betreffend
Gleichstellung der Gerichtssekretäre in Rang und Gehalt
mit den gleichartigen Verwaltungsbeamten.

Abg . Faltim (Zentr .) führt aus , daß der Schwer¬
punkt der Justizverwaltung bei den Amtsgerichtssekre¬
tären liege , die deshalb den Oberlandesgerichtssekretären
gleichgestellt werden müßten.

Ikbg. Bitlow -Homburg (nat .- lib .) erklärt die Zu-
stinimung seiner Partei und bedauert unter lebhaftem

Beifall des Hauses , daß weder der Justizminister noch ein
Kommissar anwesend sei.

Abg . Krause -Waldenburg (kons.) gibt eine gleiche Er¬
klärung.

Abg. Kölle (nat .-lib .) erklärt , das Fernbleiben des
Ministers sei eine Rücksichtslosigkeit gegen das Haus und
zeuge von Mangel an Interesse für die Beamten , für die
das Haus sich interessiere . (Beifall .) Die Stellung der
Amtsgerichtssekretäre als Lokalbeamten sei ein alter
Zopf , der endlich abgeschnitten werden müßte . Die neue
Gesetzgebung ruhe auf den Schultern dieser Lokalbeamten,
ihre Gleichstellung mit den anderen fei notwendig.

Nach weiteren Erklärungen von Rednern verschie¬
dener Parteien , die sämtlich ihre Zustimmung zum An¬
trag äußern , wird derselbe der 15. Kommission über¬
wiesen.

Es folgt ein Antrag des Grafen Strachwitz , betreffend
Gewährung freier Fahrt an beurlaubte Soldaten.

Abg . Fischbeck (freis . Volksp .) stimmt dem Anträge
zu und wünscht die Freifahrt auch auf Schnellzüge aus¬
zudehnen und beantragt , beides der Budgetkommissivn
zu überweisen.

Abgg . Junghen » (nat .-lib .), Fetisch (kons.) und
Dahlem (Zentr .) stimmen dem Antrag zu , der darauf
der Budgetkvmmission überwiesen wird.

Der Antrag Fritsch , betreffend Aufhebung der Arrest¬
strafen gegen untere Beamten , wird von der Tagesord¬
nung abgefetzt.

Es folgen Petitionen . Nachdem eine Anzahl Peti¬
tionen , meist durch Übergang zur Tagesordnung er¬
ledigt ist, vertagte sich das Haus um 4(4 Uhr auf morgen
11 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht: Zweite Beratung der
Vorlage , betreffend Erweiterung des Hafens Ruhrort,
und die erste Beratung der Vorlage , betreffend Be¬
strafung des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter.*

hd . Berlin , 8. Juni . In maßgebenden Kreisen des
Abgeordnetenhauses  wird als sicher angenom¬
men , daß die Session in der ersten Woche des Juli ver¬
tagt werden wird . Bis dahin sollen in der 20. Kommis¬
sion zur Vorberatun der wasierwirtschaftlichen Vorlage,
die zweite Lesung der vier anderen Vorlagen , sowie die
erste Lesung der Kanal -Vorlage beendet sein . Die zweite
Lesung der Kanal -Vorlage würde alsdann an den Hoch¬
sommer fallen . Die Vertagung der Session wird durch
allerhöchste Verordnung unter Ausschluß von Diäten her-
beigesührt werden . Nur die Mitglieder der 20. Kom-
mission würden für ihre Mühewaltung wie die Mitglie¬
der der Zolltarifkommission des Reichstages Diäten be¬
ziehen.

Vermischtes.
* Eine furchtbare Familientragödie , der fünf Px.

sonen zum Opfer gefallen sind, hat sich, wie schon kurz »»,
meldet , am Montagnachmittag in Winterhude bei
bürg abgespielt . Der Kunstmaler und PhotvgrM
Busecke in Winterhude war mittags unter dem Verdat
der Falschmünzerei von einem Kriminalbeamten aus fe*
Wohnung geholt worden . Noch bevor er vor den Unter,
fuchungsrichter geführt wurde , gelang es ihm, aus ^
Klosett durch Cyankali sich zu vergiften . Busecke leb«
wie der ,-Hamb . Korr ." mitteilt , seit 6 Jahren in gsi^
licher Ehe mit seiner Frau ; er hatte einen fünfjährige
Sohn und eine Tochter von 14 Monaten ; außerdem lebt,
bei ihm seine 58 jährige Mutter . Im Laufe des nach,
mittags erhielt der Bruder der Früu B . ein Telegramm
von dieser , in dem er ersucht wurde , sofort zu ihr $
kommen . Um 6(4 Uhr fand er aber die Wohnung ver.
schloffen vor . In der Meinung , das Telegramm fei v»,
seiner auswärts lebenden Schwester , telegraphierte «
dorthin , erhielt aber die Nachricht , daß man nicht reift,
was die Anfrage bedeute . Angsterfüllt eilte er mnt
wieder nach dem Grasweg . Dort war inzwischen die
Wohnung von Bewohnern geöffnet und die ganze Familit
tot aufgefuttdcn worden . Der Tod ist wahrscheinlich auch
durch Vergiftung herbeigeführt worden . Auf dem Tisch,
lagen zwei Briefe , der eine , vom Untersuchungsrichter
mit der Nachricht vom Tode des Mannes , war noch nicht
geöffnet , den anderen hatte Frau Busecke an ihre Elter»
geschrieben und ihnen den Selbstmord mit der Bitte m»
Verzeihung angezeigt , sowie daß ihr Mann imschal,
dig sei.

* Humoristisches , übertriebene  A n g st. Pr-,
fesior (der mit seiner Frau in der -Dommerfrifche ist, vor
dem Schlafengehen ): „Aber Amalie , wie kannst du me«
Gebiß direkt in den Zug ans offene Fenster legen ! . . i
Bedenke doch, wie leicht könnte ich da Zahnschmerzen be¬
kommen !" — — Eine pietätvolle  Witwe.
, . . . Wünschen Sie nicht auf dem Grabstein etwas cra.
gebracht , das den Charakter Ihres feeligen Mannes k.
sonders kennzeichnet ?" — „Wenn 's nicht gar zu viel kostet,
dann wachen S ' halt a ' Schweinshaxel mit Gurkensalat
ü'rauf — dös hat er am liebsten gegessen !" - Auch
ctn Spekulant.  Lehrling : „Soll ich bet der Rech,
nnng für die Frau Müller schreiben : „wohlgeboren " ober
„bochwohlgeboren " ?" . . . Die Reparatur macht 3 M.
50 Pf . !" — Prinzipal : „Schreiben Sie „hochwohlgebore»'
und rechnen Sie 4 M .!" (Flieg . Bl .)

Zur Einmachzeit
la Victoria -Krystall -Zucker,

extragrob, ungebläut, garantirt 99°/o
Zuckergehalt, 10 Pfd. = Mk. 2.30.

Fenier rum Ansetzen rat . Rum Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—, lichten
Jamaica - Hum Fl . Mk . 2.50, 8.—
u. Mk. 3.50, fat . Arrak Fl. Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, Original Ila-
tavla -Arrak Fl . Mk. 2.50, Mk . 3.—
u. Mk. 3.50, Sehwanw . li irseli-
wasser Fl . Mk . 2.60, Franz¬
branntwein Fl . Mk. 1.25, achter
Franzbranntwein ( Eau de
vie de France ) k Fl . Mk. 1.80,
Danborner oder IVordhituaer
Morn Fl . Mk. 1 — u . Mk. 1.20, ela.
Cogaaci h Fl . Mk. 1.70, 2. - , 2.50,
und Mk. 3.—. 1782
§ämmtl . Gewürze.

Salicyl - Pergament - Papier,
Meter 30 Pf.

SalicylsUure . liorken,
Flaaclienlacke.

= Rheingauer Einmach-Weinessig, =
auch feinster Speiseessig

I,tr . 30 Fr.
Fsaigesaenz u. Weinessigeaaenz.

Wilh . Heinr . Birck,
EckeAdellieid - und Oranienstr.

Bezirks-Telephon No. 216.

Immobilien.
Ein älteres Haus (zum Umbauen), was

sich rentabel machen läßt, im Preise von
90 - 125,000 in einer guten Geschäftslage
zu kaufen gesucht. Offerten nur vom
Eigentstümer unter * . »»> an den
Tagbl.-Berlag.

Zwei schöne
in bester Lage hier sind für 80,000 und

108,000 Mk. zu verkaufen. Offerte» erb. unt.
K . H . 26 hanptpostlagerndhier.

Schöne Villa
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit hübschem Garten, ist
billigst zu verkanfen. Offerten erbitte zu
sendenu.M. K . 64 hanptpostlagernd hier.

st
in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬

haus in der Altstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzablung zu ver-
kansen» Offerten erbeten unterM. D . 222
hanptpostlagerndhier.

eine Herrschaft, die gegenwärtig hier ver¬
weilt, zu kaufen. Offerte« find daldigst
erbeten unter 11. IV . 46 hauptpost¬
lagernd hier. _

Gesucht
zu kaufen oder zu mietheu

kl. Billa.
Bedingung Höhenlage, Waldesnähe. Offerten
unter 8. 13 * an den Tagbl.-Veriag._

Grundstück
Eltvillerstraße zu verkaufen.

Jiilina Allatadt , Immobilien,
Bismarckrin« 1.

15,000 Mk. liegen sofort zum Ausleihen bereit,
auch wird ein guter Restkautschilling angenommen.
Näh. Karlstratze 38, Part._

IBST  20 —25,000 Mk. auf gute 2. Hypothek
baldigst auszuleiben. Anfragen von Selbstreffek-
tanten unter W . 141 an den Tagbl.-Verlag.

Gelegenheitskaus.
Eine schwere goldene Herrnuhr,

Repetition, ist billig zu verkaufen, Kaui»
Fomy , Goldarbeiter, Saalgasse 36.

Ein guter Rattenpinscher
zu kaufen gesucht. Näheres Bahnhof¬
straße7, Hotel Weins.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Luftkurort Amok(Säumte)
bei Station Zollhaus.

Sommerfrische in herrlicher reiner Höhenluft
(300 Mir.), erfrischendes Walbtlima am Palmbach-
tale. 18 komfortabel eingerichtete(3 Balkon-)Simmer.Bäder(nicht Wannenbad!) im Hause.oft (Waaenverbinduna) und Telefon. Pension
von3.50 Mk. an. Familien zu ermäßigten Preisen.
Wagen aus Bestellung an Station Zollhaus,
Kettenbach oder Wörsdorf. Fußgänger-Gepäck ab-
geholt. Besonders empfehlenswert als

Ferienaufenthalt
für zurückgebliebene, mangclbaft beanlagte oder
körperlich schwächliche Knaben, für welche Nachhülse-
Untcrricht erteilt wird in der Erztehungs -,
Unterrichts- und BorbcreitungS- Anstalt
von Or . phll . Selbert . Ps. und Kgl. KreiS-
Schnlinspektor zu Panrod. Erstklassige Referenzen
zu Gebote.

A.  Ilinor.
_ Inhaber der Pension Billa Sonneck.

Tücht. Schneiderin empf.
«iRVVkV * sich jm Ans. von Costümen.

Frau ITlricb . Scharnhorststraße 16. Gtb. 1.
Rähmädchen sofort für dauernd
gesucht Seerobenstraße25, H. 1 l.
Ein nettes Mädchen, welches

_ etwa« kochen und nähen kann, in kl.
Hausbait aeiucht Riehlstraßc 16, 1. Et.

Ein ordentliches Mädchen ans
_ _ gleich oder später gesucht

Seerobenstraß« 20, Part , bei Fischer.

Suche
für meine HP/»--jährige Nichte, welche gute Hand¬

schrift bat n. stcnograpbiren kann, auf einem
kaufmännischen oder sonstigen Comptoir
Stellung. ES wird weniger auf Gehalt als auf
gute Behandlungu. Ausbildung gesehen. Gefl.
Offerten erbittet Gustav Reckermann, WicS-
baden, BiSmarckring 34.

Stellung sucht junger Mann (25 Jahre), der
Obst- und Weinbau, sowie Kellerbehandlung des
Wein» gründlich versteht, der englischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist, auch etwa?
französisch spricht und schreibt und in Steno-
gravhie(Stolze-Schrey) geübt ist. Anerbietungen
u. II . 141 an den Taavl.-Verlag erb. F 222

V Zuverlässiger kräftiger Mann, 27 Jahre,
lucht Stellung al» Hausbursche oder sonstige
BeichSitigung. Nähere» Wellritzstraße 1.

Verloren
a. Sonnt , a. d. Wegev. Wicsb. n. Bretzenheim

goto. Dameniihr in. fette.
legen gute Belohnung abzugebcn Kirch»
isie “gaffe 30. Wagner.

Von der Platte über Traucrbuche, Hadels-
quelle, Lcichtwcirhöhlc vorbei nach Beausitc einen

grosren Feldstecher
mit Compatz

verloren. Abzugeben gegen Belohnung.
_ »clmiidt . Bärenstraste 7,  3.

Berioren eine KoraUenbrosche am 30. Mai,
Abends, von Weil-, Schwaldacher- bi« Luxemburg»
straße. Gegen Belohnung abzng. Wcilstraße7, P.

Lansbnriche verlor eine weiße Weste„n
Kaiser-Friedrich-Ring bis Herd ermäße, GM
Belohnung abzugeben Koebenstraße3, Wäimmi.

Ein Portemonnaie mit Inhalt in mein«,
Geschäft liegen geblieben.

J . Tauber . Webcrgaste 23.
fW * Ein schott. Schäferhund, diinkelgelt,

etwas kurze Läufe, über den Augen hellaeld«
Recken, entlaufen. (Etwas hnndekrank.) Gegen
Belobnuna abzugeben Schicriteinerstraße 28.

Schäferhund,
gelb, mit weißer Brust, Sonntag Biebricher Al
entlaufen. Abzugeben gegen gute Belohnung.

Jeachhe , Wellritzstraße 8.
Schwarz« Katze Mil weißer Brust, Rat»

abhanden gekommen. Wiederbrinaererhält8 W
Belohnung Tannusstraße 23, 3. Etage reckt»,

Kanarienvogel, SÄVS
flogen. Belohnung Mainzerstraße8. _

Heirats-Antrag. „
Welche ältere alleinst, reiche Dame ob. kinderl.

Wtw.. nicht unk. 56I . alt, w.geneigt, m.e.63-M
ledig, s. solid. H. v. angenehm. Acuß.. w. d.eingm
Verhältn. beinahe vermögenslos gew. ist, MZ
Heirat in Briefs, zu tr. Gef. Off. u. F . H; 4?»
zur Weiterbefördg. an die Annoncen-Expedition»ot
«s . Ki. Haube & Co . , Frankfurt a «M>

Familien llnchrichttn

Bo« Verlobungen, Heirathe«,
bürten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unterM
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstv«

dadurch nicht.
ZlitsdrnWieabadonerCiuilstaitdsresisttNb
Geboren. 31. Mai: dem Färber Jakob Ricg« ^

S .. Josef; dem Taglöhner Karl Heile. ®»
Georg Johann Wilhelm. 1. Juni : dem
löhner Aloi» Müller e. T.. Helene Margar«
Johanna. 2. Juni : dem Kaufmann Ka«
dusche. S . ,

Aufgeboten. Klasergehülfe Wilhelm HankaM»
hier mit Maria Gauß hier. Herrnsckneiderw,
Schuck hier mit Katharine Wilhelmine Mang»'
hier. Elektromonteur Richard Mecklenburgd
mit Johanna Kleber In Karlsruhe. Maar
gehülfe Karl Christmann in Biebrich .
Wilhelmine Geron hier. W-rkführcr Ferdi»»«'
Faber hier mit Meta Schacht hier. . ..i

Verehelicht: Kgl. Regierung«- und Bauratb» .
Kirchhoff zu St . Johann mit Ella Hansel, »
Hohtmann, hier. Wagenführer Peter Saar o
mit Wilhelmine Müller hier. Kaufmann Alt
Langner hier mit Paula Messing hier.
Karl Carl hier mit Lina Baum hier.

Gestorben. 29. Mai: Marie, geb.Mildner.Wi-n»
de« Dieners Philipp S«ch, 64 I . 2v?ug,
SchuhmachermeisterHeinrich Ries,
3. Juni : Johannette, Wittwe d-r M-W'.
Theodor Hornfeck aus Biebrich, 53 I.
Katharine, geb. Sckmidt, Wittwe des ,
Andrea« Jeuck. 35 I .; Friederike, fffb. ,
Ehefrau de« Schreiner» Wilhelm Deißne» ,
Bierstadt. 41 I . 5. Juni : Rentner LA»
Weber ans Frankfurta. M.. 79 I . 6. 3" ,
Kutscher Wilhelm Snlzbach, 27 I . ;
Wilhelm Keßler. «7 I .; Elise, geb. Se-l°°̂
Ehefrau des Großherzoglich LuxembuM
Kutschersa. D. Karl Klcck, 76 I.
Marie. Tochter de» Droschkenbesitzer» P*""
Eifert, b M.
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